Gutsbeſitzer Lade zu Geiſenheim und dem Senior Boedeker zu Hannover 


Weingarten ſind etatsmäßige Lehrerſtellen an der Königlichen Bau⸗ 
Herliehen, und dem 


prinz den Herzog von Sachfen⸗Coburg⸗Gotha auf 


Oberſten a. D. von Cohauſen zu Wiesbaden den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt und Notar 
Hilliges zu Neumarkt in Schl. und dem Bürgermeiſter Feyerabend zu 


Klaſſe; ſowie dem erſten Lehrer am Soldaten⸗Kinderhauſe in Stralſund, 


zin Berlin den Charakter als Sanitäts⸗Nath verliehen. 


reichiſchen Dragoner⸗Regiments (Prinz Carl von Preußen) Nr. 8, mit 
dem Hohen Chef an der Spitze. 


König regelmäßig fortgeſetzt. 


begab ſich geſtern Vormittag um 10 Uhr nach der Kapelle des Dom⸗ 


und Domprediger, Ober⸗Conſtſtorialrath Dr. Kögel. 


von der Abhaltung eines Ka 


und Commandeur der 11. Infanterie Brigade. 


General-⸗Lieutenant und Commandeur der 22. Dipiſion. 


Brigade. 


Bierteljähriger Sonde sen apres in Breslau 2 Thlr., außerhalb Inel, 
Porto 2 Thlr. 16 Sgr. — Juſertlonsgebühr für den Naum eiuer 
fechötheiligen Zeile in Petiiſchrift 2 Sgr. 
I. 57 ee Mn, 

. 30. - Wliftag- Ausgabe. 
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Deu ſſch lan d. 

Berlin, 17. Jauuar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 


Winzig im Kreiſe Wohlau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 


den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Kaffe; dem Kanzfei⸗Rath Schwan⸗ 
feldt bei der General⸗Lotterie⸗Direction den königlichen Kronen⸗Orden vierter 


Schmidt, den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen: 
zollern verliehen. ker 
Se. Majeſtät der König hat dem practiſchen Arzt ꝛe. Dr Julius Beer 


Den Profeſſoren Dr. 
! ademie 
Lehrer an dieſer Anſtalt, Land⸗Baumeiſter Johann 
Eduard Jacobsthal, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 
Dem Kaufmann J. van Gemmern und dem Cipil⸗Ingenieur A. 
Vorſter zu Münſter iſt die Genehmigung zur Anfertigung der generellen 
Vorarbeiten für eine 
worden. 5 N 
Berlin, 17. Januar. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfingen geſtern den kaiſerlich ruſſiſchen General und Militärbevoll⸗ 
mächtigten von Reutern, den königlich italieniſchen Major Mocenni, 
der in gleicher Eigenſchaft bisher in Berlin verweilte, und die auf 
der Durchreiſe nach Rußland hier anweſenden engliſchen Herren. 
Heute empfingen Se. Majeſtät die Deputation des kaiſerlich öſter⸗ 


Siegfried Heinrich Aronhold und 1 


Die täglichen Spazierfahrten haben Se. Majeſtät der Kaiſer und 


[Beide Kaiſerliche Majeſtäten empfingen heute den Beſuch 
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
[Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz 


candidaten⸗ Stifts und empfingen um 5 Uhr Nachmittags den Hof: 
Um 6 Uhr nah⸗ 
men die Höchſten Herrſchaften das Diner bei Ihren Majeſtäten. Um 
12 Nachts empfing Se. Kaiſerlich und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
dem Anhalter Bahnhof. 
0 5 (Reichsanz.) 
Berlin, 18. Januar. 1 des Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
feſtes] wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
heute begangen. 1 5 a 5 

A A auf Allerhöchſtihren Geſundheitszuſtand hatten Se. Majeſtät 

g eines Kapitels des Hohen Ordons vom Schwarzen Adle 

und im Hinblick auf das Ableben Ihrer Majeſtät der Hochſeligen Königin 
Eliſabeth von dem au Abſtand genommen. 5 e 

In Gegenwart Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen, 
Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des Königlichen Hauſes und der als 
Zeugen eingeladene Ritter proclamirte hier der General⸗Major und General 
& la suite Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Freiherr von Steinäcker 
Mitglied der General⸗Ordens⸗Commiſſion, die von Sr. Majeſtät vollzogene 


Liſte der nenen Verleihungen. 


Es haben erhalten: 


Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 


am Ringe: v. Obernitz, General⸗Lieutenant, General⸗Adjutant und Com: 


mandeur der 14. Diviſton. 

Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaug: von Jagow, 
Wirklicher Geheimer Rath und Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg, zu 
Potsdam, von Schön, General⸗Lieutenant und Remonte⸗Inſpecteur. 

Den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern: Prinz Kraft zu 
Hohenlohe⸗Ingelfingen, General⸗Lieutenant a la suite und Comman⸗ 
der 12. Diviſion. 

Den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: 
Baron v. d. Oſten gen. Sacken, General⸗Lieutenant und Commandant von 


Stettin, von Strubberg, General⸗Lieutenant und Commandeur der 19. 


diu von Woyna J., General⸗Lieutenant und Commandeur der 29. 
Diviſion ; 

N Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
Meinecke, Wirklicher Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Miniſterial⸗Director 
zu Berlin, Graf Neidhardt von Gneiſenau, General⸗Lieutenant und 


Commandant von Magdeburg, Freiherr Raitz von Frentz⸗Garrath, 


Kammerherr u. Landrath a. D. zu Dülſſeldorf, Werner, Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Juſeizrath und General⸗Staats⸗Anwalt zu Berlin. 

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: Freiherr v. Barnekow I., General⸗Major und Commandeur 
der 2. Capallerie⸗Brigade. 
mandeur der 35. Infanterie⸗Brigade. v. Braun, General⸗Major und In⸗ 
ſpecteur der 1. Ingenieur⸗Jnſpeckion. Baron v. Kottwitz, General⸗Major 
und Commandeur der 33. Infanterie⸗Brigade. v. Lüderitz I., General⸗ 
Major und Commandeur der 3. Cavallerie-Brigade. v. Memerty, Gene: 
ral⸗Major und Commandant pon Danzig. v. Rothmaler, General⸗Major 

Stein v. Kaminz ti, 
Infanterie⸗Brigade. v. Thile, 
) i v. Woyna IL, 
General⸗Lieutenant und Commandeur der 30. Diviſton. v. Zychlinski, 
General⸗Major und Commandeur der 14. Infanterie⸗Brigade 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Balde, Geh. 
Reſt⸗Rath und Ober⸗Poſt⸗Director zu Potsdam. d. e General⸗ 
Major und Commandeur der 20. Cavallerie⸗Brigade. Dr. Bardeleben, 
Geheimer Medicinal⸗Rath und Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. 
Bendemann, Geheimer Ober⸗Bergrath im Miniſterium für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten. v. Bernhardi, General⸗Major und Com⸗ 
mandeur der 10. Capallerie⸗Brigade. Dr. Beſeler, Geheimer Ober⸗Re⸗ 
gierungs⸗Rath und Curator der Univerſität zu Bonn. Dr. du Bois⸗Rey⸗ 
mond, Geheimer Medieinal⸗Rath und Profeſſor an der Univerſität zu Ber⸗ 
Lin. v. Borries, General⸗Major und Commandeur der 13. Infanterie⸗ 
. Düring, Geheimer Ober⸗Rechnungs⸗Rath und vortragender Rath 
bei der Ober⸗Rechnungskammer. Fleiſchinger, Geheimer Ober⸗Baurath 


General⸗Major und Commandeur der 61. 


im Kriegs⸗Miniſterium. Heineccius, Ober⸗Tribunals⸗Vice⸗Präſident zu 


Berlin. Henk, Contre⸗Admiral und Director der Admiralität. Henrici, 
Ober Appellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſident zu Berlin. Dr. Herrmann, 
räſident des Epangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Raths zu Berlin. d. Kameke, 


General⸗Major und Präses der Aktillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion. v. Keu⸗ 


e 1 Geheimer Legations⸗Rath und Geſandter in Rom. Leuthaus, Ge⸗ 
Reral⸗Major und Präſes des Ingenieur⸗Comites. Löwe, Geheimer Ober⸗ 
Finanz⸗Rath im Finanz⸗Miniſterium. Freiherr v. Magnus, 0 0 preu⸗ 
Bilder Geſandter in Stuttgart. Freiherr b. edem, General⸗Major und 
Commandant von Mainz. v. Rabenau, Geheimer Juſtiz⸗Ratg a. D. und 
Dompropſt zu Naumburg a. S. Schultze, Geheimer Dber-Stnanz Rath 
und Probinzial⸗Steuer⸗Director zu Kaſſel. Sydow, Unter⸗Staatsſecretär 
im Miniſterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. v. Voigts⸗Rheßz L, 
General⸗Major, beauftragt mit der Führung der 20. Dipiſion. Walther 
d. Mon bar h, General⸗Major und Commandeur der 2. Infanterie⸗Brigade. 
Windhorn, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 5 5 5 

Die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: Bödiker, Kreis 


7 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Berlin von 


Feld⸗Artilterie⸗Regiements Nr. 6, Corps⸗Artillerie, beauftragt mit 0 0 
der 4. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. Batſch. Kapitän zur See und C 
Admiralität. v. Bonin, Oberſt und Commandeur des 1. Thüringiſchen In: 
fanterie⸗Regiments Nr. 31. 5 


Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium. 
deur des 2. Niederſchleſiſchen Infanterieregiements Nr. 47; 
General⸗Major und Commandeur der 49. Jufanterie⸗Brigarde (1. Großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen). v. Hanſtein, Oberſt und Commandeur des 1. Leib: N) 
Huſſaren⸗Regiements Nr. 1. 
des Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, Corps⸗Artillerie, beauftragt mit der 
Führung der 14. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. Hoffmann, Geheimer Ober⸗Fi⸗ Lach 
nanz⸗Rath im Finanz⸗Miniſterium. Klatt, Contre' Admiral und Chef der 
Marineſtation per Nordſee. p. Krauſe, Legationsrath und erſter Botſchafts⸗ 
Sekretär in 
Eiſenbahn von Lüdinghauſen nach Hamm ertheilt Seen Infanterie⸗Ragiments Nr. 45. p. 


Oberſt a la suite des Küraſſier⸗Regiments Königin (Pommerſchen) Nr. 2, 
tionsrath zu Berlin. Freiherr v. Reihenſtein, Oberſt a ſa suite des Weſt⸗ 
v. Rex, 
Nr. 58. Freiherr v. Roſenberg, Hauptmann a. D. auf Hochzehren, Kreis 


Marienwerder. d. Roſenzweig, Oberſt und Commandeur des 2. Rheini⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 28. 


ticher, Bürgermeiſter zu Magdeburg. 


Infanterie⸗Regiments Nr. 23. Consbruch, 


Frankfurt a. O. Ewe, Bürgermeiſter zu Pr.⸗Stargardt. Gabler, Präſi⸗ 
dent der General⸗Commiſſion zu Merſeburg. 


zu Berlin. 


20, beauftragt mit der Führung der 19. Infauterie⸗Brigade. Dr. Hahn 
f fee Di eher 0 im Ministerium des Innern. Hahn von 


v. Blumenthal, General-Major und Com⸗ 


* 
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Expedition: Gerrenfieape Nr. 20. Außerdem Übernehmen alle Mole 
Anſtalten Bestellungen anf die Zeitung, welche Sn und Montag 


einmal, an ben ä brigen Taßen zweimal erſcheint. 5 


Montag, den 19. Im 


— eee 


Eduard Trewendt. 


hauptmann zu Haſelünne. Dieterichs, Kreishauptmann zu Göttingen. 
Schäffer, Ober⸗Appellationsgerichts⸗Nath zu Cafßſel. 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern 


am Ringe: Freiherr v. bi Oberſt⸗Lieutenant und Chef des Gene: | = fi 
ralſtabes des 4. Armee⸗Corps. Arnold, Oberſt & la suite des fa . 0 
ührung 85 


hef der N 


n 9 v. Eberhardt, Oberſt und Commandeur des 
1. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 46. v. Es kens, Oberſt⸗ und 
v. Flotow, Oberſt und Comman⸗ 
v. Förſter, 


rt und Commandeur des 
v. Hornemann, Oberſt⸗ 


v. Helden⸗Sarnowski, Oberſt a la suite 


London. v. Müc ſchefahl, Oberſt und Eommandeur des 8 
5 Petersdorff, Oberſt⸗ 


ientenant und Chef des Generalſtabes des 2, Armee⸗Corps. v. Pfuhl, 


Commandeur der 22. Kavallerie⸗Brigarde. v. Radowitz, Geheimer Lega⸗ 


Schmidt, Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius zu Breslau. Stengel, Kanzleirath 
Bureau⸗Vorſteher bei der Niederſchl.⸗Märliſchen Eiſenbahn zu Berlin. Wal 
eifer, Hauptmann & la suite des 1. Schleſ. Grenadier⸗Regi ments Nr. 9 
und Mitglied der Militair⸗Schießſchule. Wendt, Kreisgerichtsra th zu Breslau. 
Wolf, Rittmeiſter im Schleſ. Train⸗Bat. Nr. 6, commandirt zum Garde⸗ 
e v. Zſchock, Regierungsrath bei der Genere l⸗Commiſſion 
zu Breslau. WIE 
Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaffe: Bendeman n, Profeſſor 
und Geſchichtsmaler, vormals Director der Kunſt⸗Alademie zu Duüffeldorf. 
Nauſeſter, Wirklicher Geheimer Kriegsrath und Juſtitiar des Kriegs⸗ 
Miniſteriums. Wohlers, Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzi al⸗Steuer⸗ 
Director zu Cöln. ; . \ 
Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Freiherr v. Aufſeß, Zoll⸗ 
vereins⸗ Bevollmächtigter zu Königsberg. v. Bergen, Major und Ingenſen 
vom Platz in Coblenz und Ehrenbreitſtein. v. Colmar, Rittmeister a D. 
und Rittergutsbeſizer auf Zützen, Kreis Angermünde. Deimling, Majo 
und Flügel⸗Adjutant Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Bader 
Dröge, Gutsbeſitzer zu Schrewenborn bei Kiel. Feller, Major z. D. 
Garniſon⸗Bau⸗Director zu Straßburg i. E. Dr. Göbell, Ober⸗Medieina 
Rath zu Limburg a. Lahn. Freiherr Göler v. Raveusburg, Major u 
Flügel⸗Adjutant Sr. König. Hoheit des Großherzogs von Baden. Grund 
Ober⸗Handels⸗Gerichtsrath zu Leipzig. Giehlow, Ober⸗Staatsanwalt zu | Oberit und Ingenieur vom Plag in Straßburg i- E. Hacker, Geheimer 
Kiel. v. Grawert, Oberſt und Commandeur des 1. Großherzoglichen Hej- Rechnungs⸗Rath und Geheimer expedirender Seevetär im Kriegsminiſterinm⸗ 
ſiſchen Jnfanterie⸗(Leibgarde⸗) Regts. Nr. 115. Greiner, Kammer⸗Gerichtsrath. Haß, Regierungs⸗Rath a. D. und Stellvertreter des Vonſitzenden in dem 
Grolig, Geh. Ober⸗Finanzrath u. Generalinſpector des Thüring. Central⸗Comite der Deutſchen Vereine zur Pflege verwundeter x. Krieger, 
Zoll⸗ und Handelsvereins zu Erfurt. Gruber, Ober⸗Poſtdirector zu Stettin. zu Berlin. Graf v. Haugwitz, Kammerherr und Kreis Denutirter auf 
Haberland, Oberſt & In suite des Nieberrheinifchen Stinilier-Regiments Nr. Hchloß Krarditz Kreis Oppeln. Dein, Major im Fuß Artillerie Regiment 
Nr. 15. und Artillerie⸗Offizier vom Platz in Straßburg i. E. Kar natz, 
Major im Großen Generalſtabe. Krauſe, Oberſt⸗Lieutenant u. Abtheilungs⸗ 
Chef im Großen Generalſtabe. Dr. Kronecker, Profeſſor an 
Univerſität zu Berlin. Lamberts Commerzien⸗Raih zw: Gladbach. 
Leipziger, Major im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß. v. Leſſing, 
Geheimer Regierungs⸗Ralh und Zollpereins⸗Bevollmächtigter zu Koulsruhe⸗ 
Dr. Loge, Hofrath und Profeſſor an der Univerſität zu Göttingen. Baron 
v. Meerheimb, Oberſt⸗Lieutenant à la suite des 1. Hanſeatiſchen Inſan 
terie⸗Regiments Nr. 75, im Neben⸗Etat des Großen Generalſtabes. Müller, 
Major à la suite des Badiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Bataillons Rr. Ie unnd A 
jutant bei der General⸗Inſpektion der Artillerie. Nickiſch . Roſaueg 
Oberſt z. D., zuletzt Etappen⸗ Commandant von Bingerbrück. v. Raſtorf 
Sberſt⸗Lientenant 4 D. und Bezirks⸗Commandeur des. 1, Bataillons (Ham⸗ 
burg) 2. Hanſeatiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 76. Dr. Struck, O 
Stabsarzt 2. Claſſe und Regiments⸗Arzt beim Kaiſer Franz Garde⸗Grenadi 
Regiment Nr. 2. b. Zitzewitz, Major a. D. auf Beswitz, Kreis Schlawe. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe folgende Schleſier und 


fäliſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 5, Commandeur der 1. Kavallerie⸗Brigade. 
Oberſt und Commandeur des 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments 


Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Achenbach, 
Geheimer Bergrath und Vorſitzender der Bergwerks⸗Direction zu Saar⸗ 
brüden. Dr. Aegidi, Wirklicher Legations⸗Rath zu Berlin. Bellmann, 
Regierungs-, Conſiſtorial⸗ und Schulrath zu Breslau. p. Berger, Oberſt 
und Commandeur des 5. Pommerſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 42. Böt⸗ 
Bormann, Ober⸗-⸗Poſtdirector zu 
Magdeburg. v. Brieſen, Oberſt und Commandeur des 2. Oberſchleſiſchen 
Kron⸗Ober⸗Anwalt zu Celle. 
Oberſt, à la suite des 7. By Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 60, Commandant von Weſel. Dorn, Juſtizrath und Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Obertribunal zu Berlin. Eckardt, Ober⸗Poſtrath zu 
Oppeln. v. Einem, Oberſt und Commandeur des 2. Oſtpreußiſchen Gre⸗ 
tadier⸗Regiments Nr. 5. Elteſter, Appellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſident zu 


v. eee 
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Dr. Gallenkamp, Reichs⸗ 


* 


Dorſche, Oberſt à la suite des 3. Weſtphäliſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 16, Commandant von Graudenz. v. Hartrott, Oberſt und Abtheilungs⸗ 
Chef im Kriegs⸗Miniſterium. Heimbrod, Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſi⸗ 
dent zu Magdeburg. Homeyer, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath im Mi⸗ 
niſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Hoppenſtedt, 
Regierungs⸗Rath und Kreishauptmann zu Fallingboſtel. Hude, Geheimer 
Regierungs⸗ und vortragender Rath bei der General⸗Direction der Telegraphen 
zu Berlin. Ifſland, Geheimer Ober⸗Rechnungs⸗Rath und vortragender 
Rath bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reiches. v. Kahlden, Gene⸗ 
ral⸗Major und Commandeur der 31. Cavallerie⸗Brigade. v. Köthen, Oberſt 
a la suite des Königs⸗Grenadier⸗Regiments (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, Com⸗ 
mandant von Torgau. Kraatz, Geheimer Rechnungs⸗Agth und Vorſtand 
der Geheimen Calculatur im Juſtiz⸗Miniſterium. Krumhaar, Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter zu Gumbinnen. v. Lariſch, Oberſt und Commandeur des Magde⸗ 
burgiſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 7. Laub, Appellationsgerichts⸗Vice⸗ 
Präſ. zu Wiesbaden. v. Legat, Oberſt und Comm. des 2. Oſtpr. Gr.⸗Agt. Nr. 3. 
Lentz, Präſident der Finanz⸗Direction zu Hannover. Leonhard, Kammer⸗ 
gerichtsrath zu Berlin. Lettgau, Oberſt und Brigadier der 9. Gendarmerie⸗ 
Brigade. Loss, Kreisgerichts⸗Director zu Nordhauſen. Martin, Bank⸗ 
Director zu Breslau. Michels, Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. Dr. 
Möller, General⸗Superintendent der Propinz Sachſen zu Magdeburg. 
v. Nathuſiu 3, Landes⸗Oeconomie⸗Rath zu Königsborn, Kreis Jerichow 1. 
v. Oppeln⸗Bronikowski, Oberſt und Commandeur des Heſſiſchen Feld⸗ 
Arlillerie⸗Regiments Nr. 11, Corps⸗Artillerie. v. Oppen, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments (Schleſiſches) Nr. J. v. Oſtrowski, 
Oberſt und Commandeur des 7. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 54. 
Perſius, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath im Miniſterium des Innern. 
v. Preſſentin, Oberſt und Commandeur des 2. Magdeburgiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 27. v. Puttkamer, Regierungs⸗Präſident zu Gum⸗ 
binnen. v. Quirſtorp, Oberſt und Commandeur des 1. Oberſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 22. Richter, Geheimer Admiralitäts⸗Rath und 
vortragender Rath in der Admiralität. Roloff, Geheimer Juſtiz⸗ und Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rath zu Marienwerder v. Saltzwedell, Ober⸗RNegie⸗ 
rungs⸗Rath zu Danzig. Sauerhering, Ober⸗ und Geheimer Negie⸗ 
zungs⸗Nath zu Hannover. Schellenberg, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu 
Caſſel. v. Schlichting, Oberſt und Chef des Generalſtabes VII. Armee⸗ 
Corps. Schott, Oberſt und Inſpecteur der 6. Feſtungs⸗Inſpection. 
Schow, Geheimer Regierungs⸗Rath zu Magdeburg. Dr. Schultze, 
Geheimer Medizinal⸗ Rath und Profeſſor an der Univerſität zu Bonn. 
Schultze, Ober⸗Poſtdirector zu Hannover. Schulz, Oberſt⸗Lieutenant & la 
suite des Stabes des Ingenieur⸗Corps, Commandeur des Eiſenbahn⸗ 
Bataillons. Schwed ler, Geh. Ober⸗Baurath im Miniſterium für Bu 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Starke, Geheimer Regierungs⸗Rath im 
Reichskanzler⸗Amt. Dr. Veit, Geheimer Medizinal⸗Rath und Profeſſor an 
der Univerſität in Bonn. Dr. Virchow, Profeſſor an der Univerfität zu 
Berlin. v. Voß, Oberſt und Commandeur des Holſteinſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 85. Freiherr v. Wangenheim, (Oberſt und Ahtheilungs⸗ 
Chef im Kriegs⸗Miniſterium. Weber, General⸗Conſul zu Bairut. Wentzel L., 
Ober⸗Trihunalsrath zu Berlin. Wiſchhuſen, Wirklicher Geheimer Kriegs⸗ 
rath im Kriegs⸗Miniſterium. Wohlers, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath 
im Miniſterium des Innern. v. Da Negierungs-Präfibent zu Trier. 
v. Wright, Oberſt und Chef des Generalitabes VIII. Armee⸗Corps. v. Wy⸗ 
neken, Oberſt & la suite des Garde⸗Füſilier⸗Regiments, Commandant von 
Pillau. d. Zedtwitz, Oberſt 8 la suite des 4. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 67, Commandant von Wittenberg. 1 30 
Den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe: Dr. Engel, Geheimer Obe e⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath und Director des königl. ſtatiſtiſchen Bureaus zu Berlin. Dr, 
Heeren, Profeſſor an der politechniſchen Schule zu Hantover. Kehrer, 
General⸗Major und Commandant von Darmſtadt. v. Lyncker, General- 
Major und Commandeur der 50. Infanterie⸗Brigade (2. (Hroßherzoglich 
Heſſiſchen.. v. Witzendorff, Kammerherr und Landſchafts⸗Path auf Zecher 
im Herzogthum Lauenburg. 5 e 8 
Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe folgende Schleier und Poſener: 
Arretz, Oberſt⸗Lientenant zur Dispoſition und Bezirks ⸗Commandeur des 
2. Bataillons (Oppeln) 4. Oberſchleſiſchen Landwehr⸗Negiments Nr. 63. 
Balldorn, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Oppelu. Dr. ve Bar, Profeſſor an 
der Univerſität zu Breslau. Bergemann, Major und Ingenieur vom 
Platz in Coſel. Dr. Blümlein, Kreis⸗Wundarzt zu Gräfrath, Kreis Kem⸗ 
pen. Broja, Bergrath und Bergwerks⸗Director zu Zabrze, Kreis Beuthen. 
don Choltitz, Appellations⸗Gerichts⸗Rath zu Poſen. Eitelt, Polizei⸗ 
Inſpector zu Breslau. Ennet, Telegraphen⸗Inſpector zu Posen. T 1 
Holer, Steuer Inspeckor Ju Meſerig. 1 d l Poſt⸗Director „ Feſterreichiſchen D. 
Vreslau. Dr. Fiſcher, Kieſsgerichts⸗Rath und Abtheilungs⸗Dirige 10 
7 


AM 


Kreis⸗Deputirter auf Schmelzdorf, Kreis Reger male. 15 3 

Den Adler der Ritter: Kayſer, Director des katholzſchen Schullehrer⸗ 
Seminars zu Büren in Weſtfalen. Müllen ſieſſen, Archidigcenus an der 
St. Marienkirche zu Berlin. Dr. Smende, CenſiſtorialRath, und erſt 


Pfarrer zu Münſter in Weſtfalen. 175 WCW 

a Den Adler der Juhaber folgende Schleſiter: Jülbier, Lehrer zu Roſen⸗ 
berg. Pruſchinsly, Cantor zu Glatz. Schnaider, Lehrer zu Schedlau, 
ar th, Canzleidiene 


Kreis Falkenberg. Zimmer, Cantor zu Oels. 
öfe, Gerichtsſchrei 


Das Allgemeine Ehrenzeichen folgende C schhaeſier: 
zu Breslau. Bartling, Formermeiſter zu Gleiwitz. Bu 0 
zu Naſelwitz, Kreis Nimptic- Buchwald, Aupell.⸗Gerichtsbote zu Ratib 
Frenzel, Förſter zu Friedrichsgrund, Kere is Glatz. Frenzel, berittene 
Gendarm zu Köben, Kreis Steinau. Fu hermann, Chanſſee⸗Auffeher, i 
Schweinebraten, Kreis Strehlen. Gärten er, Poſtpackmeiſter zu Boeslau 
Grunwitz, Vice⸗Feldwebel im 3. Nie de: ſchleſiſchen Infanterie⸗Regime 
Nr. 50. Gummert, Gerichtsſcholz zu Klei u⸗Breſa, Kr. Neumarkt. Heide, 
königlicher Fahrſteiger zu Königshütte, Kr eis. Beuthen, Hoppe, Cantor un 
Lehrer zu Ludwigsdorf, Kreis Glag. Ho je, Chauſſee⸗Aufſeher zu Klettendor 
Kreis Breslau. Kaletta, Briefträger in Gleiwiß. Kaffur, Kr.⸗Ger.⸗Bo⸗ 
und Executor zu Rothenburg aus Nei ſſe. Keil, Briefträger zu Bres 
Kulpa, Schulze zu Syßlau, Kreis Ne aſtadt in Oberſchleſien. 


Maßny, 
Chauſſee⸗Aufſehee zu Klein⸗Paniow, K reis Zabrze. Matthias, Briefträgez 
Bi Si berg. Mertin, vormals Ge e Siegel, Kreis Nimpt ER 
Munel, Vice⸗Feldwebel a. D. ze 1 Schweivnis, zuletzt im 1. Poſenſche 
Infanterie⸗Regiment Nr. 18. Nin“ ſter zu Nefſelgrund, Kreis Ha 
ſchwerdt. Obier, Vice⸗Feldwebef beim 3. Garde Örenadzer = Regime 
Königin Eliſabeth. Pickel, Förſter zu Leubus, Kreis Wohl 
Schröter, Bezirks⸗Feldwebel im 2. Bataillon (Oels) 3. Niederſchleſ. Lan 
wehr⸗Regiments Nr. 50. abo lg, Appellations⸗Gerichtsbote zu Bres 
Stolzmann, Stabs⸗Hautboiſt im 1. Niederſchleſiſchen Jufanterie⸗Regiz 
Nr. 46. Wegener, Kreisger ichts⸗Botenmeiſter zu Schroeidnitz. W 
5 ende, Kreisgerichts⸗Botertmeiſter zu 


eigel, 
Wit n zu Neiſſe. W D 
Wille, Trompeter im 1. Lei „Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


5% För 


1 


\ 
1 


reſe Petersburg erfolg e mittelt Extrazuges. 
Se; Könfo ’ ‚Sa 
EN DAR ges. Jubiläum als Oberſt⸗Inhaber des 
e Lag oner⸗Regimentes (Cart; 

16. Januar, auf Befehl | 


4 


glichen Hoheit dem 9 
Regimentes aus Aula 
zu nehmen. 


rinzen 
Seiner 


Oberſt⸗Lieutenant Obauer, dem Rittmeiſter Friepas und den Ober⸗Lieutenants 


Moravez und Baron Stenglin. Se. Königliche Hoheit, umgeben von Ihrer 


Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Carl, den Hofitaaten in großer Gala, den 
perjönlichen Adjutanten, empfing in der Uniform des Regiments die Deputation, 


nahm die Glückwünſche Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſeph entgegen 


und überreichte im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs den ge⸗ 
nannten Herren die Inſignien preußischer Orden. Zugegen bei der Graku⸗ 
lation waren auch noch der einzige preußiſche Militär, welcher, außer Se. 
Majeſtät dem Kaiſer und den Königl. Prinzen, Chef eines öſterreichiſchen 
Regimentes iſt, General⸗Feldmarſchall Graf von Wrangel, und der Kaiſerlich 
Königlich öſterreichiſche Militär⸗Bevollmächtigte am 1 Hofe Graf von 
Welfersheimb. Nach der Gratulations⸗Cur begab Sich Se. Königliche Hoheit 
der Prinz Carl zu Sr. Majeftät dem Kaiſer und König um Sich mit der 
Deputation bei Allerhöchſtdenſelben zu melden. Zugleich ſtatteten die öſter⸗ 
reichiſchen Offiziere Se. Majeſtät dem Kaiſer und König ihren ehrfurchtspollſten 
Dank für die empfangenen Ordenszeichen ab. Vom Königlichen Palais fuhr 
Se. Königliche Hoheit der Oberſt⸗Inhaber mit den öſterreichiſchen Offizieren 
zu Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen und von da zu 

ſämmtlichen Prinzen des Königlichen Hauſes. a 9 

Nachmittags fand zu Ehren der Deputation im Palais Sr. Königlichen 

Hoheit des Prinzen Carl ein Diner ſtatt. Meichsanz.) 

ueber den Ausfall der Wahh im 9. Potsdamer Wahlkreiſe 
Gauch⸗Belzig, Jüterbogk⸗Luckenwalde], der geſtern noch nicht bekannt 

war, iſt der „Volksztg.“ die Mittheilung zugegangen, daß Oberregie⸗ 
rungsrath von Diederichs (nat. lib.) 5390, Rittergutsbeſitzer von 
Watzdorf (der bisherige conſervative Vertreter) 5200, Erhardt 
(Soz.⸗Demokrat) 1641 Stimmen erhielt. Zwiſchen den beiden erſteren 
findet alſo eine engere Wahl ſtatt. Die Zahl der nothwendig gewor⸗ 
denen engeren Wahlen beträgt alſo 47; die Zahl der am 10. Januar 
gewählten Abgeordneten nur 335 und die Zahl der gewählten Conſer⸗ 
vativen nur 15. 3 
[Das Reichsmilitärgeſetz und das Neihöpreßgefeb] 
gehen nach dem „Dtſch. Wbl.“ ihrer Beendigung im Schoße des Bun⸗ 
desrathes entgegen. Die betreffenden Ausſchüſſe werden wahrſcheinlich 
im Anfange der nächſten Woche ihre Arbeit vollenden. Hinſichtlich des 
erſtgenannten Geſetzes ſcheinen keine beſonderen Schwierigkeiten vorzu⸗ 
liegen und außer den von dem Präſidium beantragten und ſchon in 
die Oeffentlichkeit gedrungenen Abänderungen der früheren Vorlage 
verlautet von anderweitigen Abänderungs⸗Vorſchlägen nichts. Hinſichtlich 
des Preßgeſetzes ſteht die letzte Leſung im Ausſchuſſe noch aus. Es iſt 
aber zu erwarten, daß dieſelbe ſich leicht erledigen läßt, da ſchon in 
der erſten alle wichtigen Punkte auf das Eingehendſte erwogen wor⸗ 
den ſind. 

b [Zu den Maigeſetzen.] Von den beiden Geſetzvorlagen zur 
Ergänzung der Maigeſetze liegt auch diejenige, welche die Verwaltung 
unbeſetzter Diöceſen betrifft, jetzt im Kabinet und es iſt anzunehmen, 
daß die Vorlagen ſchon in der nächſten Woche der Kammer werden 
zugehen können. 

[Preßproceß.] In der in Nr. 40 des „Gewerk⸗Verein“ vom 3. Octo⸗ 
ber v. J. enthaltenen Wochen⸗NRundſchau waren die Zuſtände des auch hier 
zur Geltung gekommenen Börſenkrachs behandelt und die Stellung der Re⸗ 
gierung zu dieſer Frage gegenüber den Arbeiter⸗Verhältniſſen einer Kritik 
unterzogen. Namentlich fand der Verfaſſer in der Unterſtützung der von 
dem Krach betroffenen Bank⸗Inſtitute eine nicht zu ET Bevorzugung 
der Großen, während den Coalitions⸗Bewegungen der Arbeiter entgegenge⸗ 
treten werde. Das Staatsminiſterium fand ſich durch dieſen Artikel beleidigt 
und beantragte die Beſtrafung aller für die Veröffentlichung verantwortlichen 
Perſonen, in Folge deſſen der verantwortliche Redacteur des „Gewerkperein“, 
Dr. Max Hirſch, wegen Aufnahme eines beleidigenden Artikels in eine 
cautionspflichtige Zeitſchrift und Schriſtſteller Hugo Polke wegen Beleidigung 
des Staatsminiſteriums unter Anklage geſtellt wurden. Beide Angeklagte 
waren im Termine unter ae ihres Vertheidiger, Rechtsanwalts Holt⸗ 
hoff, erſchienen. Der Staatsanwalt beantragte 900 Vorleſung des incrimi⸗ 

nirten Artikels und Conſtatirung des „Graf von Eulenburg“ unterſchriebenen 

Strafantrage des Staatsminiſteriums das Schuldig gegen beide Angeklagte. 

Es werde in dem incriminirten Artikel die Staatsregierung als taub gegen 

den Nothſchrei der Arbeiter bezeichnet und derſelben der Vorwurf der Unge⸗ 

rechtigkeit, Parteilichkeit, Bevorzugung der Gründer gemacht, ein Vorwurf, 
der eine unmoraliſche Geſinnung vorausſetze. Ueberdem ſei die Behauptung, 
daß die Regierung das ohne Zweifel gemeinte Quiſtorp'ſche Bank⸗Inſtitut 
ſubpentionirt habe, aus der Luft geariften. In Berückſichtigung, daß durch 
ſolche Artikel die Kluft zwiſchen Beſitzenden und Beſitzloſen vergrößert und 
ſomit der öffentliche Friede gefährdet werde, empfehle ſich hier die Anwendung 
einer ſtrengen Strafe, und beantragte er gegen Polle vier Monate Gefäng⸗ 
niß, gegen Dr. Hirſch 100 Thlr. oder 1 Monat Gefängniß. Der Vertheidi⸗ 
ger erachtete die von dem Staatsanwalt als aus der Luft gegriffen bezeich⸗ 
nete Behauptung von der Subventionirung der Quiſtorp'ſchen Bank für 

Jeden, der Zeitungen leſe, als notoriſch, doch beantrage er, da es hier auf 

den Beweis ankomme, amtliche Auskunft vom Staatsminiſterium darüber zu 

erfordern. Der Gerichtshof lehnte dieſen Antrag als thatſächlich unerheblich 
; ab, worauf der Vertheidiger erklärte, dann in der Sache nichts mehr an⸗ 
führen zu wollen. Auf den Rath deſſelben erklärten auch die beiden Ange⸗ 

klagten ein Gleiches. Der Gerichtshof, unter dem Vorſitz des Stadtgerichts⸗ 
raths Meißner, ſprach das Schuldig aus und verurtheilte aus den vom 

Staatsanwalt geltend gemachten Gründen den Angeklagten Polke zu 

einem Monat Gefängniß und den Dr. Hirſch zu 50 Thlr. oder 14 
Tagen Gefängniß. 5 (Volksztg.) 
IMünzprägungen.] Bis zum 28. December v. J. waren in den 
Münzſtätten des Deutſchen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 818,879,420 Mark 
und in Zehnmarkſtücken 196,957,700 Mark ausgeprägt worden. n 
; Die Geſammt⸗Ausprägung in Reichs⸗Goldmünzen ſtellt ſich daher bis 
um 3. Januar 1874 auf 1,0 16,373,780 Mark, wovon 818,931,200 Mark in 
21 0 igmarkſtücken und 197,442,470 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. In 
der Woche vom 28. December 1873 bis 3. Januar 1874 ſind ferner geprägt 
in Zwanzigmarlſtücken: in Darmſtadt 51,840 Mark; in Zehnmarkſtücken: in 
Frankfurt g. M. 143,500 Mark, in Stuttgart 341,370 Mark. 
a An Reichs⸗Silbermünzen und zwar in 1 Markſtücken waren bis zum 
228. December v. J. 1,167,733 Mark und in Zwanzigpfennigſtücken 1,182,562 
Mark ausgeprägt worden. In der Woche dom 28. December 1873 bis 
23. Januar 1874 find ferner geprägt in 1 Markſtücken: in Berlin 96,850 
Mark; in Hannover 94,540. Mark; in Frankfurt 18,001; in München 165,723 
Mark:; in Stuttgart 36,026 Mark; in Zwanzigpfennigſtücken: in Berlin 
44,529 Mark 80 Wfennge, in Hannover 45,286 Mark, in Frankfurt a. M. 
7069 Mark 20 Pfennige, in München 34,630 Mark 60 Pfennige, in Stutt⸗ 
gart 25,877 Mark 20 Pfennige, in Karlsruhe 27,000 Mark, mithin ſtellt ſich 
Die a e e Reichs⸗Silbermünzen auf 2,939,527 Mark 80 
Pfkfennige und zwar in 1 Markſtücken 1,578,873 Mark und in Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücken 1,360,654 Mark 80 Pfennige. 
. . und zwar in Zehn⸗Pfennigſtücken waren bis zum 
288. December v. J. 30/838 Mark 10 Pfennige ausgeprägt worden. In 


75 


der Woche vom 28. December 1873 bis zum 3. Januar 1874 ſind ferner in 


ſolchen Stücken geprägt: in Berlin 19,432 Mark 90 Pfennige, in! 

1237 Mark 30 Pfeunige, in Frankfurt a. M. 2271 Mark 60 Pfennige, in 
München 7674 Mark 60 Pfennige, in Stuttgart 9401 Mark 20 Pfennige, 
in Karlsruhe 10,575 Mark 70 Pfennige und in Darmſtadt 4375 Marl, 

’ Ben Geſammt⸗Ausprägung in Reichs⸗Nickelmünzen 362,836 Mark 40 
. ennige. 5 

An Reichs ⸗Kupfermünzen waren bis zum 28. December v. J. und zwar 
in 2 Pfennigſtücken 26,257 Mark 90, Pf. und in 1 Pfennigſtücken 2794 Mark 
30 Pf. ausgeprägt worden. In der Woche vom 28. December 1873 bis 
3. Januar 1874 find von 2 Pfennigſtücken ferner geprägt: in Berlin 1689 

11 105 Br, in Frankfurt a. M. 970 Mark 88 Pf., in Stuttgart 448 Mark 

und in 
Ausprägung in Reichs⸗Kupfermünzen von 32,442 Mark 76 Pf. 

773•1 Mecklenburg⸗Schwerin, 16. Jan. [Dir Verfaſſungsmodi⸗ 

fteation] Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Als aus ſicherer Quelle 


annover 


ſtammend wird der „Roſtocker Zeitung“ folgendes über das dem außer⸗⸗ 


ordentlichen Landtage, welcher auf den 1. Februar nach Schwerin bes 
Alufen iſt, vorzulegende neue Project einer Verfaſſungsmodifteation mit⸗ 


8 tretern der Ritterſchaft und des größeren Grundbeſitzes im Domanium, 


0 empfangen, um die Glück unſche des d 
35jährigen Inbaberſchaft deſſelben entgegen 


Die Deputation beſtand aus dem Oberſten Prinz Leopold Croy, dem 


bevorſteht. 


rlsruhe 281 Mark 58 Pfennige, mithin eine Geſammt⸗ 


getheilt: Die Landesvertretung ſoll künftig beſtehen aus: 1) 31 Ver⸗ 


ie aus Wahlen eben dieſer Beſizer hervorgehen; 2) 9 Vertretern 
des befeſtigten Groß⸗Grundbeſitzes, wozu außer den Fideicommißbeſitze 


alle Diejenigen gehören ſollen, welche ein Gut beſitzen, das feit 100 


Jahren in ununterbrochener Folge im Beſitz derſelben Familie geweſen 
iſt; 3) 5 Vertretern der Städte Roſtock, Schwerin, Wismar, Parchim 
und Guͤſtrow, die in jeder dieſer Städte aus Magiſtratswahlen hervor⸗ 


gehen; 4) 26 Vertretern der übrigen Städte, welche von den einzel⸗ 


nen Bürgerausſchußmitgliedern gewählt werden; 5) 26 Vertretern des 
Domaniums, welche von den einzelnen Mitgliedern der Ortsvorſtände 
gewählt werden; 6) 5 Vertretern, welche Sereniſſimus aus Allerhöch⸗ 
ſtem Vertrauen ernennt. In derſelben Weiſe gewählt reſp. ernannt 
werden 23 Vertreter, welche Mecklenburg⸗Strelitz ſtellt. 

Hil esheim, 13. Januar. [In der Verſammlung der hie⸗ 
ſigen Soeialdemokraten] am vorigen Sonntage in der Ulrich⸗ 
ſchen Gaſtwirthſchaft in Langenhagen bediente ſich der 20 Jahre alte 
Cigarrenmacher Moritz Richter aus Oberreinſchütz in Sachſen beleidi⸗ 
gender Aeußerungen gegen den Reichskanzler Fürſt Bismarck, in 
Anlaß deſſen er geſtern Morgen von der Polizei inhaftirt und in 
das Gefängniß des hieſigen Obergerichts abgeliefert wurde. (Hild. K.) 

Münſter, 16. Jan. [Verurtheilung des Biſchofs; An⸗ 
drohung der Execution.] Es ging dem Biſchof das zweite Er⸗ 
kenntniß des hieſigen Kreisgerichtes zu, worin demſelben eröffnet wird, 
daß er wegen Beſetzung der Pfarren Eggenrode, Mechelen und Hoch⸗ 
Elten zu 600 Thalern Strafe event. zwei Monaten Gefängniß. ver 
urtheilt ſei. — Heute Abend wurde dem Biſchof durch den Boten des 
Kreisgerichts die peremptoriſche Aufforderung zugeſtellt, binnen drei 
Tagen, bis zum 17. Januar, die 200 Thaler Strafgeld nebſt 20 Thlr. 
Gerichtskoſten zu bezahlen, widrigenfalls die genannte Summe ſofort 
durch Execution würde beigetrieben werden. Bekanntlich waren dieſe 
200 Thaler Strafe dem Biſchof zuerkannt wegen Beſetzung der Pfarre 
Donsbrüggen. (Weſtf. Merkur.) 

Köln, 17. Januar. [Zur Un abhängigkeit der Papſt⸗ 
wahl] Die „Kölniſche Zeitung“ enthält folgendes Telegramm aus 
Wien vom heutigen Tage: Gegenüber der durch eine neuerliche Bulle 
des Papſtes angeregten Befürchtung einer Beſchränkung der Freiheit 
des Konklave, wird aus Rom als authentiſche Thatſache gemeldet, die 
italieniſche Regierung habe eine Cireularnote an die Großmächte ge⸗ 
richtet, in welcher die Unerläßlichkeit der vollen Freiheit des Konklave 
anerkannt und die Bereitwilligkeit ausgeſprochen wird, zur Wahrung 
dieſer Freiheit in Rom die Buͤrgſchaft dafür zu übernehmen, daß das 
Konklave und alle Theilnehmer an demſelben als exterritorial betrachtet 
werden ſollen. 

Koblenz, 14. Jan. [Entziehung der Schul⸗Inſpection.] 
Durch Verfügung der k. Regierung iſt ſieben katholiſchen Pfarrern 
unſerer Nachbarſchaft, welche ſich an dem Wahl⸗Ausſchuß der Centrums⸗ 
Partei für unſern Wahlkreis betheiligt und deren Wahl⸗Aufruf mit⸗ 
unterzeichnet hatten, die Schul⸗Inſpection entzogen und dieſelbe den 
betreffenden Bürgermeiſtern übertragen worden. 

Bonn, 14. Januar. [Entlaſſung.] Die „Deutſche Reichs⸗ 
Zeitung“ meldet: Geſtern Abend gegen 7 Uhr iſt einer der 3 im 
hieſigen Arreſthauſe eingeſperrten Geiſtlichen freigelaſſen worden. Der 
Unterſuchungsrichter Haas kam zum Rector Borrekoven aus Obereip 
in die Zelle und erklärte ihm, er könne gehen, da der Erzbiſchof ſich 
als Ausfertiger der Anſtellungsurkunde angegeben habe. Borrekoven 
hat 16 Tage im Gefängniß zugebracht. 

- Kaffel, 15. Januar. [Die Vilmarianer.] In Bebra fand 


geſtern eine Zuſammenkunft von einigen zwanzig renitenten Vilma⸗ ſi 


rianern ſtatt. Es mag ſich um die weiter zu ergreifenden Maßregeln 
gehandelt haben, nachdem die Renitenten bis auf Wenige bereits 
außer Amt geſetzt ſind und auch dieſen wenigen die Entſetzung nahe 
. (H. M. Ztg.) 
Kaſſel, 16. Januar. (Die renitenten Paſtoren.] In 
Folge heute verfügter weiterer Abſetzungen ſind momentan nur noch 
vier renitente Paſtoren activ, deren Amtsenſetzung ebenfalls bevorſteht. 


Bis jetzt ſind im Ganzen 34 Pfarrer abgeſetzt. ü 


Fulda, 16. Januar. [Zur Biſchofswahl.] Unter allem Vor⸗ 


behalt theilt der „Fuld. Anz.“ mit, daß das hieſige Domcapitel, als 
Wählercollegium, die Liſte der für den hieſigen biſchöflichen Stuhl auf⸗ 


geſtellten Candidaten nach Rom ſchicken und dem Papſte unterbreiten 
werde zu dem Zwecke, daß der Papſt, da die Regierung in dieſer An⸗ 
gelegenheit einen Formfehler begangen habe, jetzt ſelbſt direct den Biſchof 
für Fulda ernennen möge. f 5 


Frankfurt a. M., 17. Januar. [Wahl.] Nach der von dem 


Lasker'ſchen Wahlcomite aufgeſtellten Zählung über die heutige engere 


Wahl erhielt Sonnemann 7173 Stimmen (gegen 5016 am 10.) und 
Dr. Laster 5688 Stimmen (gegen 4355 am 10.). Sonnemann iſt 
ſomit gewählt. Die Soeialdemokraten ſtimmten in Folge erneuter 
Weiſung ſeitens des Präſidenten des allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗ 
vereins, Haſenclever, für Sonnemann. 

Koburg, 13. Januar. [Der Landtag! für Koburg iſt geſtern 
hierher einberufen worden, hauptſächlich, um ſeine Zuſtimmung zu er⸗ 
klären zu den Beſchlüſſen des vor vier Wochen hier verſammelt ge⸗ 
weſenen gemeinſchaftlichen Landtags für Koburg⸗Gotha bezüglich des 
gemeinſchaftlichen Etats für beide Länder. Die übrigen Vorlagen be⸗ 
treffen die Abänderung einiger Beſtimmungen des Staatsgrundgeſetzes 
über die künftige Zuſammenſetzung des gemeinſchaftlichen Landtages 
und eine Vorſtellung der Lehrer des hieſigen Herzogthums mit Ab: 
änderungsvorſchlägen zum neuen Volksſchulgeſeßz. 

Weimar, 18. Januar. [Der ordentliche Landtag] des 
Großherzogthu ms iſt heute in der herkömmlichen Weiſe eröffnet worden. 
In der landesherrlichen Propoſttionsſchrift wird der erfolgten Vermäh⸗ 
lung des Erbgroßherzogs gedacht; die fortſchreitende Befeſtigung des 
deutſchen Reichs und der weitere Ausbau der Reichsinſtitutionen wer⸗ 
den beſonders hervorgehoben, ebenſo der Abſchluß der neuen Militär⸗ 
convention mit Preußen. Die für den Landtag beſtimmten Vorlagen 
umfaſſen ein neues Volksſchulgeſetz, eine neue Gemeindeordnung, die 
die Einführung von Friedensgerichten und ein neues Wahlgeſetz. Das 
neu gewählte Präſidium des Landtags beſteht aus den Abgg. Fries 
(Präſident), Brehm und von Rothenhan (Vicepräſidenten). 6 

München, 18. Januar. [Erhebung.] Der König hat den 
Freiherrn Schenck v. Stauffenberg, anläßlich ſeines 25jährigen Jubi⸗ 
läums als erſter Präſident der Kammer der Reichsräthe, in den erb⸗ 
lichen Grafenſtand erhoben. ö 

Mannheim, 12. Januar. [Denkmal.] Es hat ſich in hieſtger 
Stadt ein Comité gebildet, welches in einem öffentlichen Aufruf ſich 
an die Bewohner Mannheims wendet, um die Mittel für die 1849 
dahier ſtandrechtlſch erſchoſſenen Kämpfer für Deutſchlands Freiheit und 
Einheit aufzubringen. Es ſind dies v. Trützſchler, Mitglied des Parla⸗ 
ments, Lehrer Höfer, Soldat Lacher und die Bürger Diez und Streuber. 


Deſter reich. 
Wien, 18. Januar. [Italieniſche Circularnote.] Die 
heutige „Preſſe“ beſtätigt, daß die italieniſche Regierung gelegentlich 
der letzten Ernennung von neuen Cardinälen eine Circulardepeſche an 
ihre Geſandtſchaften im Auslande gerichtet und in derſelben die voll⸗ 
ſtändige Unabhängigkeit und Freiheit des bei dem Tode des Papſtes 


verbürgt habe. Das 
gebotenen Bürgſchaften 


ge ve a m 
t hinzu, die in dieſer Circulardepeſche 
von den meiſten auswärti 

nommen worden. i 
in! 


Breslau, 19. Januar. [Demonftration.] Nach der im 


Laufe dieſer Woche ſtattgehabten Mobilien⸗Pfändung des Fürſtbiſchof 
Dr. Förſter, und der dabei erſolgten Wegnahme ſeiner Wagen und 


Pferde, war derſelbe nicht mehr in den Stand geſetzt von ſeiner Reſi⸗ 
denz aus nach der Kreuzkirche fahren zu konnen. In Folge der 
gegenwärtig unternommenen Renovation der Domkirche wird nämlich 


der Hauptgottesdienſt in der Kreuzkirche abgehalten, welchem an Sonn⸗ 1 


und Feſttagen der Fürftbifchof mit den Mitgliedern des Domcapitels 
beiwohnt. Am geſtrigen Sonntage nun, wo ſich der Biſchof zum 


Erſtenmale zu Fuße nach dem Gotteshauſe begeben mußte, wurde 1 
derſelbe kurz vor Beginn des Vormitlagsgottesdienſtes in feierlicher 
Proceſſion von ſämmtlichen Alumnen und der Domgeiſtlichkeit unter 


Vorantragung des Kreuzes abgeholt. Im Hofraume der Reſidenz 


hatte ſich ein Häuflein Männer arfgeſtellt, unter denen ſich der Graf j 


Hans Ullrich von Schaffgotſch auf Koppitz, Rittmeiſter Graf 


Balleſtrem, Profeſſor Dr. Gitzler, Kaufmann Rockel ꝛc. befanden, 


welche den Biſchof nach der Kirche zu begleiten gedachten. Nachdem 
der Generalvicar Dr. Neukirch den Fürſtbiſchoſ aus feiner Wohnung 
abgerufen, und Letzterer auf der Rampe erſchienen war, ertheilte 
er den im Hofraum Verſammelten der biſchöflichen Segen. 
Von hier aus bewegte ſich die Proceſſion über die Domſtraße, die trotz 
des ungünſtigen Wetters von dichten Maſſen Neugteriger beſetzt war, 
den Bürgerſteig entlang nach der Kreuzkirche. Nur Wenige, zumeiſt 
dem katholiſchen Geſellen-Verein Angehörende und alte Weiber ſchloſſen 
ſich dem Zuge an. Die Kirche war zwar beſucht, doch eine Ueber⸗ 
füllung des Gotteshauſes durchaus nicht bemerkbar. Canonicus 
Dr. Wick celebrirte daß Hochamt, und der Domchor brachte eine 
Meſſe von Aeblinger aus C-dur zu Gehör. Nach Beendigung des 
Gottesdienſtes bewegte ſich der Zug in derſelben Weiſe wieder nach 
der fürſtbiſchöͤflichen Reſidenz, und nachdem der Fürſtbiſchof hier wieder 
von der Rampe den Segen ertheilt hatte, brachte der Rittmeiſter Graf 
von Balleſtrem ein dreimaliges Hoch auf den Herrn Flürſtbiſchof 
aus, in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Die ganze 
demonſtrative Feier verlief in der ruhigſten und wenig Aufſehen erre⸗ 
genden Weiſe. 


Blatt 
N ſeien 
gen Regierungen ſehr befriedigend aufge⸗ 


Sicherem Vernehmen nach hatte der Graf von \ 
Schaffgotſch dem Fürſtbiſchof feine Eguipage zum geſtrigen Tage 


zur Verfügung geſtellt, doch war dieſelbe in Anbetracht der Umſtände 4 
S, ’ 


refufirt worden. 


5 Breslau, 16. Januar. [Handwerker⸗Verein.] 
Abend ſetzte der Vorſitzende des Vereins, Herr Sanitätsrath Dr. med. 
Eger, ſeine Vorträge fort, indem er die Frage der Beheizung einer län⸗ 
wei Erörterung unterzog. An die Beantwortung der Frage nach 


wecke der Heizung, der Wärme knüpfte er dann die nach dem eigentlichen 


Weſen dieſer Kraft, ob ſie die Körper durchdringe, oder durch Reibung und 


Bewegung der einzelnen Moleküle hervorgebracht werde, was noch nicht voll⸗ 
ſtändig iſt. Ihr Hauptquell iſt die Sonne. Ein innerer Quell für die Wärme 
organiſcher Körper iſt der Blutumlauf. Wo kohlenſtoffhaltige Körper und 
Sauerſtoff zuſammenkommen, entſteht Wärme und es bildet ſich ein Gas, 
das wir Flamme nennen. Uebrigens findet auch Verbrennung ohne Flamme 
ſtatt, z. B. wenn ſich Metalle mit Sauerſtoff verbinden, entſteht ein ſolcher 
Verbrennungsprozeß, deſſen Reſultate bekannte Oryde (Roſt, Grünſpan ꝛc.) 
ind, andere el leuchten, wenn ſie von Sauerſtoff gereizt werden, wie 
z. B. der Phosphor, der ſich ſehr leicht entzündet. Redner ging hierauf zu 
dem Prozeß des Feueranmachens über, wozu bekanntlich Papier oder Kiehn 
Faden werden, welcher letzterer durch des in ihm enthaltene Terpentin 
m Ofen mit ſehr heller Flamme brennt, weil hier der Zug ihm eine Menge 
Sauerſtoff zuführt, der ihn vollſtändig verbrennen läßt. Dies gab dem Red⸗ 
ner Anlaß, Natur und Strömung dieſes hauptſächlichen Hilfsmittels der Ver⸗ 
brennung des Zuges zu erlautern, der in den Stuben Wände feucht macht, 
und die Fenſter „beſchlagen“ (anlaufen) läßt, und im Freien die Wolken bil⸗ 
det und zu Regen verdichtet. 


Am geſtrigen N 


dem 


Ferner erläuterte Herr Dr. Eger den Grund 


warum derſelbe Zug, der durch Anblaſen die Flamme kräftiger brennen macht, | 


dieſelbe auch verlöſcht und ging dann näher auf die Kunſt des Feuermachens 


ein, wie auf die Urſache, weshalb unſere Hausfrauen aus dem Brennen im he 


Ofen un und Gewalt des zur Stunde wehenden Windes erkennen 
können. So läßt auf dem Schornſtein liegender Sonnenſchein durch die da 
oben herrſchende Wärme, die Wärme und den Rauch nicht aufwärts ſteigen. 
Eine Urſache des Wärmeverluſtes iſt der mit in den Ofen dringende Siickſtoff. 


Redner, der eben das Heizen eine Kunſt genannt hatte, motivirte dies 


dadurch, daß zu zweckmäßigem „Feuermachen“ nicht nur Kenntniß der Con⸗ 


ſtruction der Oefen, ſondern auch der Heizmaterialien (Holz, hartes oder 


weiches, Kohle, Torf, Gas ze.) gehören und erwähnte, daß bei uns die Un⸗ 


bemittelteren, die nach der Arbeit vorzüglich einer gemüthlichen Temperatur 4 


ihrer Wohnungen bedürften, vielfach in Nachtheil kommen, indem ihre in 


hochgelegenen Stockwerken befindlichen Wohnungen theils durch die Dünne 4 


der Wände und Decken, theils durch die Lage des Ofens, nahe am Schorn⸗ 
ſteine und den hierdurch veranlaßten ſchnellen Durchgang des Feuers, durch 
das kurze Ofeurohr viel Wärmeſtoff verlieren, was noch durch die nur an⸗ 
geſtrichenen, nicht mit Tapeten bekleideten Wände vermehrt werde. 

Herr Redner ging dann zur Bezeichnung der angemeſſenen Wärmegrade 
über, die er für jeden geſunden Menſchen auf 15° Reaumur angab, kleine 
Kinder, bleichſüchtige Mädchen, Greiſe und Kranke bedürfen 16°, doch nie 
über 180, ebenſo auch Ausſchlagskranke. | 

Der Heizung hat man ſchon in alten Zeiten eine große Sorgfalt gewid⸗ 
met, wie die Ruinen der alten Städte und Bäder zeigen. Dann war der 
Kamin ſehr beliebt, an ihm war Verſammlungsort, Empſangſtätte für Gäſte, 
der Ehrenplatz für den Hausherrn, jetzt hat ſich der Ofen faſt allgemein ein⸗ 
gebürgert, nur in Süd⸗Frankreich, Polen und England hat ſich dieſe ver⸗ 
ſchwenderiſche Heizungsart noch behauptet, in Rußland wird das ganze Haus 


geheizt. Bei uns ſind neben den Kachelöfen noch eiſerne Oefen, das Heizen 


mit erwärmter Luft, mit warmen oder heißem Waſſer, mit Gas. ꝛc. im 


Gebrauch, deren Nachtheile Herr Dr. E. in einem ſpäteren Vortrag darlegen 
will. Eine Verbeſſerung, die ſogenannten Rauch verzehrenden Oefen iſt in 


England durch wiederholte Parlamentsbeſchlüſſe (1843 und 1854) als Geſetz 
für Fabriken und große Etabliſſements eingeführt. . 8 

Der nächſte Vortrag wird den beſten Bau der Kachelöfen und die Nach⸗ 
theile der eiſernen Oefen, ſowie das Heizmaterial behandeln. 

Am Schluß der nur kurzen Fra 
mit, daß das Narrenfeſt des Vereins am 7. Februar ſtattfinden und in 
etwas anderer Weiſe arrangirt werden ſoll, indem auf der Bühne verſchiedene 
Thorheiten der Gegenwart gegeißelt werden ſollen. Die Rollenvertheilung 
wird bereits am nächſten Donnerstag ſtattfinden. N 

e ‚Am 16. Januar Abends von 10% bis nach 11 Uhr 
wurde in Hirſchberg ein Nordlicht beobachtet, deſſen Lichterſcheinung am 
nördlichen Himmel in einer Höhe von etwa 30 Gr. über dem Horizont als 
ziemlich flacher, ungleich breiter 1 der auf wolkigem, dunklen Unter: 
grunde ruhte, ſich 149. Lichtſtrahlen ſchoſſen nicht 995 
. = (Berfonalten.] Es wurde beſtätigt die Wahl des 6 1 Bürger⸗ 
meiſters Rauthe zum Stadtrath der Stadt Görlitz: die Wahl des Kämmerers 
Schwantowsky in Markliſſa zum Bürgermeiſter der Stadt Liebenthal, die 


Vocation für den Paſtor Franz in Falkenhain zum dritten Prediger an der 


Gnadenkirche in e Ernannt: der Bürgermeiſter Dierig zu Guhrau 
zum Polizei⸗Anwalt für den Stadt⸗ und Landbezirt Guhrau, der Bürger⸗ 
meiſter Mentzel zu Deutſch⸗Wartenberg Polt Polizeianwalt für den Bezirk der 
dortigen Gerichtstags⸗Commiſſion, der Polizei Commiſſarius Tippelt zu Neu⸗ 
ſalz zum Stellvertreter des dortigen Polizeianwalts, der Bürgermeiſter 
Lamprecht zu Lüben zum Polizeianwalt für den dortigen Stadtbezirk und 
zum Vertreter des für den Landkreis Lüben beſtellten Polizeianwalts Kuhnt, 
der Bürgermeiſter Opitz zu Greiffenberg zum Polizei⸗Anwalt für den länd⸗ 
lichen Geſchäftsbezirk der königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Greifenberg. 


8. Strehlen, 17. Jan. [Sti 
Am 26. d. M. findet die u 


inde ftatt zwiſchen Dr. Friedenthal und Gra 
Hoverden. Die Wahl Friedenthal's iſt unzweifelhaft. 


Fragebeantwortung theilte Herr Lindner 


1 Gymnaſium. ae e a 


ö Oo Dr. Friedenthal 
hier annehmen wird, darüber verlautet noch nichts. — Unſer junges Gym⸗ 1 


rr 2 2 


Bänden. 

hier; ei 
5 Mint A 

N ein Jahre iſt auf u 
ſchaft unter dem Namen 
hielt Herr Gymnaſſal⸗Dir 

An den Vortrag ſchloß ſich 
bereits über 30 Mitglieder. 
halten. 

0 Trebnitz, 16, Jaunar. In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung 
hierorts erfolgte durch Herrn Bünzermeiſter Schaffer die Einführung und 
Weipfiih ung der 9 neu⸗ reſp. wiodergewählten Mitglieder der Verſammlung. 
Die barauf folgende Vorſtaudswah 
gewählt die Herren: Forſtrend 
als de 


hie aufgewachſen. Den erſten Vortrag 

„ Korn. Er ſprach über Albius Tiballus. 
eln frugales Abendbrod. Die Geſellſchaft zählt 
Den nächſten Vortrag wird Herr Dr. Hoffmeiſter 


ergab vollſtändige Neuwahl. Es wurden 
Igel als Vorſitzender; Kaufmann Hiller 
ſſen Stellvertreter; Apotheker Grünhagen jun. als Schriftführer 
ator Seibt als beſſen Stellvertreter. Nunmehr folgte die Ver⸗ 
ausführlichen Berichts über die Geſchäſtsführung der Verſamm⸗ 
floſſenen Jahre, da die Zahl der gehaltenen Verſammlungen den Ein⸗ 
itt und die Betheiligung der einzelnen Mitglieder an den Sitzun⸗ 


— 


und Austr 


gen zum Gegenſtande hatte. — Von den übrigen Vorlagen erwähnen wir = 


als von weiterem Jutereſſe die Bewilligung einer Penſion von jährlich 40 
Thaler an die hinterlaſſene Wittwe des vor einiger Zeit verſtorbenen, über 
40 Jahre im Communaldienſt überaus treu befundenen Gemeinde⸗Einuehmer 
und Sparkaſſen⸗Rendanten Rudnig. — Auch wurde der bisherige Rathmann 
Tſchaſchnig (deſſen Amtsperiode abgelaufen) einſtimmig auf weitere 6 
Jahre wieder gewählt. — Von den Seitens der Regierung bewilligten Al⸗ 
terszulagen erhielten zwei hieſige Lehrer je 40 Thlr.; reſp. 20 Thlr. und 
zwei 30 Thlr. beziehungsweiſt 33 Thlr. 


Königshütte, 14. Januar. [Fan atismus.] Wie gefährlich es zu 
weilen wird, inmitten einer ultramontanen Bevölkerung zu leben fol 
folgender Vorfall zeigen. Für den 1. Wahlbezirk unſerer Stadt wurde vom 
Magistrat der Lehrer W. zum Wahlvorſteher ernannt. Während des Wahl⸗ 
actes mußten wiederholt Ausſchreitungen gegen die einzelnen Paragraphen 
des Wahlreglements gerügt, Uebergriffe zurückgewieſen werden. Wenn auch 
zuweilen eine gewiſſe Energie nothwendig war, gelang es doch, die Ruhe im 
Wahhlocal aufrecht zu erhalten; deſto lauter ging es aber im Hausflur und 
in den öffentlichen Localen zu, woſelbſt man ſich ſogar bis zu der Aeußerung 
hinreißen ließ, daß man den bedrohten Glauben nöthigenfalls mit 
Axten vertheidigen wolle. Am Morgen nach dem Wahltage war auf 
der Hausthür des Schulhauses zu leſen: „W, O bedzie glowa krötszy!“ (W. 
wirb einen Kopf kürzer gemacht!) 

Gr — ESSEN 
. Wien, 16. 
Situation des Marktes kann ich diesmal in die wenigen Worte faſſen: Die 


0 


oder geringere Willigkeit der Geldgeber zu reflectiren; weitſichtige 
Speculationen, zu welchen man einer Verpfändung der in Speculation ge⸗ 
nommenen Stetten bedürfte, werden des noch immer herrſchenden Miß⸗ 
Arauens wegen nur ſelten gemacht; das Gros der Speculation bewegt 
ſich in der engen Grenze von einem Liquidationstermin zum andern, das 
heißt zwiſchen Entrirung und Abwickelung liegt nur ein Intervall von 
zwei bis drei Tagen. Werden nun die aus der Speculation treten⸗ 
den Perſonen ſtets wieder von neuen Käufern abgelöſt und hält 
dieſe günſtige Strömung lange genug an, ſo iſt es möglich, daß das Ver⸗ 
trauen wächſt, daß die Forderungen der Reporteure ſich mindern und daß 
endlich auch das Privatcapital ſich wieder betheiligt; darauf ift die Rechnung 
der Börſe geſtellt und fie hat inſofern einen gewiſſen Grad von Berechtigung, 
als der unverhältnißmäßig tiefe Stand gar vieler Effecten zu einer Escomp⸗ 
rung der wieder erwachenden Kauflust einladet; tritt aber in Folge irgend 
eines unvorhergeſehenen Ereigniſſes eine plötzliche Störung ein, ſo birgt eben 
der Umſtand, daß alle und jede Speculation auf kürzeſten Termin geſtellt und 
Niemand geneigt iſt, ſeine Speculation zu ſouteniren, eine ſehr ernſte Gefahr. 
Hinſichtlich der techniſchen eee unferer Börſe kann ich Befriedigendes 


melben. Das Arrangement durch den Giro⸗ und Kaſſenverein hat ſich nun fon |- 


lſtänvig eingebürgert und Diejenigen, die am ſtärkſten dagegen eiferten, begrei⸗ 
105 10 nich eb e man einer ſo wohlthätigen Einrichtung Oppoſition ma⸗ 
chen konnte. Ich habe Ihnen dieſe Wandlung ſeinerzeit mit Sicherheit angekündigt 
und freue mich, meine Anſicht beſtätigt zu finden; ebenſo iſt eingetroffen, was 
ich in meinem Briefe vom 26. December prognoſticirte: die Börſe hat ſich mit 
der Wance, Actien ohne ſeparate Zinſendergütung zu handeln, überraſchend 
Schnell befreundet und keinen der hiervon befürchteten Nachtheile empfunden. 
Das an unſerer Börſe eingeführte freiwillige Schiedsgericht wird häufig in 
Anſpeuch genommen, und erfreut ſich eines ungemein großen und wohlver⸗ 
dienten Credites. Bei den gegenwärtig im Miniſterium ſtattfindenden com: 
miſſionellen Berathungen betreffend die Nebijton des Börſeugeſetzes iſt in 
Folge deſſen die Einführung eines obligatoriſchen Schiedsgerichts in die Or⸗ 
ganiſation der Börſe durchgedrungen. 


Wien, 17. Januar. [Wochenausweis der geſammten lombar⸗ 


diſchen Eiſenbahn] vom 1. bis 7. Jauuar 966,297 Fl. gegen 950,994 
a 1 5 entſprechenden Woche des Vorjahres. Wocen-Mepreinmaßme des 
ktalieniſchen Netzes 26,737 Fl. Wochen⸗Mindereinnabme des ſüdöſterreichi⸗ 
ſchen Netzes 11,435 Fl., mithin Geſammt⸗Wochen⸗Mehreinnahme 15,303 Fl. 


Wien, 18. Januar. [Die geſtrige Generalverſammlung der 
Action äre ee leer wurde mit dem Berichte des Gouverneurs 
eingeleitet, in welchem ein Rückblick auf das abgelaufene Geſchäftsjahr gewor⸗ 
fen und die Vertheilung einer Dividende von 67 Fl. oder 117 pCt. per 
Aetie, ſowie die Ueberweiſung einer Summe von 634,450 Fl. an den Re⸗ 
ſerve⸗Fonds beantragt wird. Dieſer Antrag wurde nach weiterer Bericht⸗ 
erſtattung des Ansſchuſſes uber „die Rechnungsabſchlüſſe, wobei das Vor⸗ 
handenſein nothleidender Wechſel im ee von 554,837. Fl. conſtatirt 
wurde, genehmigt. Endlich wurde von dem Austritte Schiff 8 aus der Di: 
rection der Bank Kenntniß genommen und zur Beſetzung der drei erledigten 
„Directorſtellen Scanavi, Tannenbaum und Engel zu Directoren gewählt. 


ee V 34 
Köln, 16. Januar. Bei der heutigen Ziehun der Dombaulotterie fiel 
der Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 920019 a 8 


— — — 


. Hamburg, 17. Januar. [Kaffee.] Nach Berichten, welche der hieſigen g 


er DD En Rio de Janeiro vom 27. December per Dampfer 

e e e ſind, betrugen ſeit dem 24. December die Abladungen 
Lon Kaffee nach dem Kanal und der Elbe — nach Havre, engl. Häfen, 
Belgien, Holland, Bremen —, nach der Oſtſee, Schweden, Norwegen, Kopen⸗ 
hagen —, nach Liſſabon 2600, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 3400, 
Aach Nordamerifa 12,500 Sack. Vorrath an Kaffee in Mio 125,000, hen 
Durchſchnittszufuhr 3700 Sack Preis für good zrſt 11,600 6 11,800 Reis. 


\ 


pn . a 


enden 26 de * 26%, D. 
Santos 13000 Sa reis 

Vorrath in Santos 50,000 Sack. 
Berliner Börse vom 17. Januar 1874. 


Weohsel-Csurse. 


betersburg 1008 R. 3 K. 
arschau 99 SR. 8 T. 
Wien 150 Fl.. 8 T. 


5 874 B. 76.7 
— EWEEWERESEESEEESEEEESENENESRESEEREREEE 
Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats- Anleihe 
Stauts-Anl, 4½ „/%⅜1zge 4½ 


Staats-Schuldscheine . 
Präm.-Anleihe v. 1855 


9. E 


„ Kur- u. Neumärk. 


et 


11 


Westfäl u. Rhein. 


entenb 


Badische Präm.-Anl, . 
"aierische % Anleihe 
Cöln-Hind,Prainiensch. 


Kurh, 40 Thir.-Loose 69½ bz 

tadische 85 Fl.-Loose 384 G. 
braunschw. Präm.-Anl. 22% bz 
Ohlenburger Loose 37½ eibrB, 


Lowisd’or 110%, ha 
Sorereigns 6.211,G. 
Napoleonsb. 1% c Oest. Bkn. 88% bz 


Russ, Ekn. 92½ ba. 


Hypotheken- Certificate. 
Kündbr. Ceut.-Bod.-Cr. ö 


Kundb.Hyp.-Schuld. do. 5 


Goth. Prüm.-Pf. I. Em.|ö 


Meininger Präm.-PId b. A4 
Oest, Silberpfandbr. . 5 0 
Hyp. Erd.-Pfiudb. 5 ½ 7 
Unkb. Pfd. d. Pr.-Hyp.-B. 4 
bfdb. d. Oest.Bd.-Cr.-Gs. 5 
Südd. Bed.-Cred.-PIdb.%5 
Wiener Silberpfandbr.|5%, 


. 54er Präm.-Anl. 4 


. Präm.-Anl, v. 645 


do. Bed.-Cred.-PIdb. 5 
cuss.-Fol. Schatz-Obl. 4 
‚Poln, Pfandbr. III. Em. 4 
boln. Liguid.-Pfandbr,|4 


Französische Rente 
Ital. neue 5% Anleihe b 


mas 


Raab-Gragzeri®0TL!r.L, 
Rumänische Anleihe 
Türkische Anleihe 
Ung. 5% St. Eisenb. Anl. 
Schwedische 10 Thir.-Loose — 

Finnische 10 Thlr. Loose 101, G. 


Eisenbahn- Prioritäts-Aotien. 
Berg.-Märk. Serie II. 


0. 2 
Breslau-Freib. Litt. D. 
4 
Cöm-Minden 
do, 
Hannover-Altenbeken, 


Märkisck- Posener 
Niederschl.- Märkische, |4 
d 


* 


Cosel-Öderb. (Will.) 
do. 


Ostpreuss. Südbahn 
Rechte-Oder-Ufer-B. 
Schlesw. Eisenbahn. 


ao 


Chamnitz-Kometau . 
Dux-Bodenbach .,.. 


Ung. Nordostbälm,. . . 


Mährische Grenzbahn 
Möbr.-Schl.Centralblhn 
Kronpr. Rudolph-Bahnlö 
Oesterr.-Französische .|3 


de. siidl. Staatsbahn |3 


Warschäu-Wien II. 


Bank-Discont 4%, pr. Gt. 
ı Lombard-Zinsfuss 3% pr. Et. 


Trieſt, Ne. Januar. 


reis 


isenbahn - Stamm - Actien. 
Divid, pro] 1872 


Aachen-Kastricht.| 1 
Berg.-Märkische ‚| 5 
Berlin-Arhalt. . 17 
do. Dresden 5 

Berlin- Görlitz 3% 
Berlin-Hamburg 12 
Berl. Nordbahn .| 5 
Berl.-Potsd. Magd. 8 

Berlin-Stettin . .112% 
Böhm. Westbahn 5 

Breslau-Freib. 7% 
do. neue 5 


Cöln-Minden 9%0 


do. neue 5 
Cuxhav. Eisend. — 
Dux-BodenbachB.| 8 
Gal. Carl-Ludw. B.] 7 
Halle-Sorau-Gub.| 0 
Hannover-Altenb | 5 
Kaschau-Oderhrg.| 5 
Kronpr.Rudolphb.| 5 
Ludwigsh.-Bexb. 11 
Märk.-Posener ..| 0 
Magdeb.-Halberst.] 8½ 
Magdeb.-Leipzig 14 

do. Lit. B. 4 


Mainz-Ludwigsh.. 118½% 


Niederschl.- Märk.] 4 
Oberschl, A. u. C. 132% 

do. 1 

do, D.... — 
Oester.-Fr. St.-B. 10 
Oest. Nordwestb. . 5 
Oester. südl, St.-B. 4 
Ostpreuss, Südb.. 0 
Rechte O.-U.-Bahnſ 6 
Reichenberg-Pard| 4% 
Rheinische 97% 
Rhein-Nahe- Bahn] 0 
Rumän, Eisenbhu.] 35], 
Schweiz Westbhn.] 13/, 
Stargard-Posener.) 4% 
Thüringer... .. 9 
Warschau-Wien 10 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts - Actien. 


Berlin-Görlitzer 4 
Berlin. Nordbahn 
Breslau Warschau 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover-Altenb.| 
Kohlfurt Falkenb, 
Märkisch-Posener 
Hagdeb.-Halberst, 
do. Lit. C. 
Ostpr. Südbahn 
Pomm. Centralb. . 
Rechte.-U.-Bahn 
Rum. (40% Einz.) — 
Sasl- Bahn 5 


8 


S n n. 


Bank- und Industrie 


AngloDeutscheBk! 
Allg.Deut.Hand.G| 9% 
Berliner Bank . 14 

Berl. Bankverein.|18 ' 


Berl. Kassen-Ver. 298/10 


Berl.Handels-Ges.|121 

Berl.Lomb.-Bank. 11½ 
Berl.Makler-Bank|Il 
Berl,Prod.-Makl.B| 8½ 
Berl. Wechslerbk.| 0 

Braunschw. Bank. 8% 
Bresl. Diss.-Bank 
Friedenthalu. Co. 10 
Bresl. Handels-G.| 9 
Brest. Maklerbank 30 
Bresl. Mkl.-Ver. B.] 7 


Br. Pr.-Wochsl.-B. 12 


Braeel. Wechslerb. 12 
Centralb. f. Genos. 14 
Coburg. Cred.-Bk. 7%, 
DanzigerPriv.-Bi.| 7 
Darmst. Greditbk. 15 
Darmst, Zettelbk. 7 


Dessauer „.... — 


Deutsche Bank .| 8 
DeutscheUnionsb.| 9½% 
Disc,-Com.-A., 27 
Genossensch.-Buk 10% 
do. junge — 
Gyb. Schuster u. C. 10 
Görlitzer Ver.-Bk. 10 


Hamb. Nordd.Buk. 13 
do. Vereins-B. 13 
Hannov. do. 5 
do. Dise.-Bk. 6 
Hessische Bank 6% 
Konigeb. de .8 
Ldw. B.Kwileckil — 
Leip. Cred.-Bank.|1b 


&oth.Grundered.B 5 N 
5 


Luxemburger do. 12 
5 


Magdeburger do. 
Meininger de. 12 
Moldauer Eds. Bk. 4 
Narschl. Cassenv. 15 
FNordd. Grunder. B. 18 


Oberlausitzer BK. 84 


Oest, Cred.-Actien]18%, 
Östdeutsehe Bank| 8 
Ostd,Prodact.-Bk.] 84 
Posener Bauk .. 65 
Pes. Pr.-Wechsl. B.] 8 
Preuss. Bank-Act. 13½ 
Pr. Bod.-Or.-Act. B. 10 
Pr. Cent.-Bod.-Cr.| 9½% 
Pr. Credit-Anstaltj24 
Prox. Wechsl.-Bk. 74, 
Sachs. R. 60% J. 8.12 
Sächs. Cred.-Bank lis 
Schles, Bank-Ver. 14 
Schl. Centralbank|]3 
Schl. Vereinsbank 9 
Thüringer Bank 14 
Ver.-Bk. Quistorp|IN 
Weimar. Bank..|$ 
Wiener Unienbk.| 5 


Baugens. Plesaner,|14 
Berl.Eiseab.-Bd.A|11Y, 
D. Kisenbuhnb-G.) 0 
do.Reichs-uCo.-E.| T% 
Mark. Sch. Asch. G. 0 
Nordd;Papierfabr.| 8 
Westend, Com. -G. 17 


Pr. Hyp.-Vers.-Aet. 164¼ 


Schl. Fersrvers. 17½ 


Donnersmarkhüt, 
Königs- u, Laurah. 29 
Lauelikemmer .. 


Marienkſitte . 14 
Miner ra — 
NMoritzhätte — 
Oschl. Eisenwerk. I1 
Redenhütte 10 


Tarnowitz. Bergb. 20 
Verwürtshütte 


Baltischer Lloyd. 0 
Bresl. Bierbrauer. 


de. ver. Oelfabr. 
Erdm, Spinnerei. 


de, Perzellen 
Schl. Tuchfabrik 
de. Wagenb.-Anst.] 9 
Sen. Wollw.-Fabr. 10 


TFelegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 
Trieſt, 18. Januar. Die Infantin Donna Maria Thereſa von 
von Spanien geb. Prinzeſſin v. Beira, Wittwe von Don Carlos 
(Gräfin Molina), im geſtern Abend hier im 80. Lebensjahre geſtorben. 


Der kloyddampfer „Apollo“ iſt mit der 


ſabgereiſt, um wegen eines neuen Handelsvertrages zwiſchen Raßlan 
und Frankreich zu verhandelt. i 


rathung des Maire⸗Geſetzes fort. Zu einer längeren Discuſſton führ 
ein von der Linken eingebrachtes Amendement, wonach die Regieru 
gehalten fein ſoll, die Maires aus der Zahl der Muniefpalräthe z 
wählen. Der Herzog von Broglie ſprach ſich gegen dieſes Amende⸗ 
dement aus und hob hervor, man müſſe eine Inſtitution haben, welch 
hinreichende Garantien für die conſervativen Intereſſen biete und Di 
Heilung der vorhandenen Schäden ſich angelegen ſein laſſe; die gegei 
wärtigen Mittel hätten ſich als unzureichend erwieſen. Broglie ru 
für feine Behauptung Thiers zum Zeugen auf und erklärt, es bed 
eines ganzen, nicht eines halben Heilmittels, wie ein ſolches 
mit dem Amendement vorgeſchlagen werde. Das Amendement 
wird hierauf mit 343 gegen 329 Stimmen abgelehnt. — 
Bei Beginn der Sitzung wurden die Miniſter Herzog v. Broglie und 
Herzog von Decazes vielfach von Abgeordneten aufgeſucht und übe 


Frankreichs zu Deutſchland und Italien befragt. Die Miniſter gaben 
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ciellen Notification vom Ableben der Königin⸗Wittwe Eliſabeth vo 
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uns. Sie enthält fesche Illuſtrationen: Artiſtiſche Fayencen — Andromeda 
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oßindiſch⸗ chineſiſchen berlandspoſt heute V 
ars Alexandrien hier eingetroffen. EN OR H 
Paris, 17. Januar. Baron Bourgoing iſt nach St. Petersb 


Verſailles, 17. Jan. Die Nationaloerſammlung fuhr in Be 


n 


die von den Zeitungen veröffentlichten Artikel betreffs der Beziehung 


beruhigende Antworten und verſicherten, die Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land und Italien ſeien vorzüglich und gäben zu keinerlei Beſorgniſſen 
Veranlaſſung. 5 RL. 

Basel, 17. Januar. Den „Baſeler Nachrichten“ zufolge hat der 
große Rath von Neuenburg faſt einſtimmig den eventuellen Rückkau 
der Eiſenbahn der „Jura induſtriel“ (Strecke Neuchatel⸗Chaux⸗de⸗fonds⸗ 
Locle) durch den Staat beſchloſſen. ö 

Rom, 17. Jan. Der König hat in Folge der geſchehenen o 


Preußen eine 20tägige Hoftrauer angeordnet. i a 
Brüſſel, 19. Jan. Die Stadt Brüſſel hat eine Anleihe über 
70 Mill. Fred. effeetiv mit einer Gruppe von Finanz⸗Inſtituten un 
Bankhäuſern abgeſchloſſen, an deren Spitze die Bank von Paris un 
die „Societé générale“ jtehen. 5 1 
Loudon, 17. Januar. In Folge des Ausbruchs der Cholera i 
Rotterdam werden alle Provenienzen von dort in England der Qua⸗ 
rantäne unterzogen. — Die engliſchen Kriegsſchiffe an der Goldkü 
haben Befehl erhalten, ſich nach dem Kap zu begeben, weil im Nata 
lande Unruhen ausgebrochen ſind. 1 
Liſſabon, 16. Januar. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge i. 
in Buenos⸗Ayres die Cholera ausgebrochen. Alle von dort anko 
menden Schiffe werden in den portugieſiſchen Häfen einer Quarantäne 
unterzogen. 5 N 
Antwerpen, 17. Januar. Der Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd 
„Humboldt“ iſt heute von Newyork glücklich hier eingetroffen. { 
Kopenhagen, 17. Januar. Der Kronprinz wird heute Na 
mittag um 4 Uhr über Stralſund und Berlin nach Petersburg abreiſen. 
Haag, 17. Januar. Nach officieller Meldung aus Penang vom 
geſtrigen Tage iſt die wichtige Poſition der Atchineſen zwiſchen dem 
Miſſigit und Kotapotjoet von den holländiſchen Truppen genommen 
und die Verbindung zwiſchen den Atchineſen außerhalb des Kratons 
und der Beſatzung des letzteren abgeſchnitten. Denn der Hauptein⸗ 
gang zum Kraton auf der Flußſeite iſt durch Barrikaden geiperrk, 
von Kotapotjoet aus befindet ſich der Kraton ſchon unter d 
Wirkung des Gewehrfeuers. Die Holländer hatten bei dieſer U 
ternehmung ſiebzehn Verwundete. Der Feind ſchlägt ſich mit 
außerordentlicher Tapferkeit, die Belagerungsarbeiten der Holländer 
werden unter ſteten Gefechten fortgeſetzt. Die Einnahme des Krato 
darf, obſchon fie Opſer koſten wird, als nahe bevorſtehend betra 
werden. Ein mit Briefen an den Sultan geſendeter Bote iſt 
Kraton getödtet worden. f 
Petersburg, 18. Januar. Der Feldmarſchall, Ge 
Graf v. Berg iſt ernſtlich erkrankt. 5 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der „Breslauer Zeitung“, 
Berlin, 19. Jan. Der Reichstag wird auf den 5. Februar eh 
berufen. Das Abgeordnetenhaus tagt gleichzeitig vom 5. bis 1 
Februar. Die Regierung bringt dann einen Antrag auf Vertagung 
des Landtages ein. - „ 


neral⸗Adjutant 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Baumbach, Gen.⸗Major u: Komdr. 
11. Kav.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen.⸗Lieutn. 
mit Penſion zur Dispoſition gejtellt. v. Wittich, gen. v. Hinzmann 
Hallmann, Oberſt und Komdr. des 2. Rhein: Huſ,⸗Rgmts. Nr. 9, in Ges 
nehmigung feines Abſchiedsgeſuches, als Gen.⸗Major mit Penſion zur Dis 
pofition geſtellt. Prüfer, Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor in Glogau, nach Saa: 
louis, v. Koblinski, Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor zu Frankfurt a. M., na 
Glogau verſetzt. i | 


Das 2. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes enthält unter Nr. 981 die Verord 
nung, betreffend die Errichtung einer Disciplinarkammer in Straßburg im 
Elſaß⸗ Vom 7. Januar 1874; und unter Nr. 982 die Bekanntmachung, b 
treffend die Ernennung der Bevollmächtigten im Bundesrathe. Vom 14. 
nuar 1874. R g 
run Nr Ur N 


[Kunſt und Kunſtgewerbe auf der Wiener Weltausſtellung] un 
Mitwirkung von Br. Bucher, R. von Eitelberger, Jacob Falke 2c., heraus⸗ 
egeben von Carl von Lützow, Verlag von E. A. Seemann in Lei 
Ven dieſem Werke ſind neuerdings wieder zwei Lieferungen, die dritte 
vierte, erſchienen, die, was den Inhalt und Ausftattung anlangt, den beit 
vorhergehenden nicht nachſtehen. Der intereſſante Aufſatz Falke's über d 
„Kunſtgewerbe auf der Weltausſtellung“ wird darin weiter fortgeführt. Unter 
den Holzſchnitten finden ſich wieder eine Anzahl architektoniſche Darſtellungen, 
der Palaſt des Khedive in verſchiedenen Anſichten, Innenanuſicht des ruſſtſchen 
Kaiſerpavillons, das ruſſiſche Bauernhaus ze. Von den Abbildungen ku iſt⸗ 
ewerblicher Gegenſtände, die wieder in reicher Auswahl die nerſch e 
2 1 der Technik berückſichtigen, hehen wir beſonders hervor die Prach 
eräthe von Chriſtophle u. Co. in Paris, die emaillirten Fayencen v 
Barbillie und Collinot in Paris, einen prächtigen Majolica⸗Kamin von 
Seidel u. Sohn in Dresden, engliſche Teppiche und Porzellanvaſen und vor 
Allem die reizenden eee von Villeroy u. Boch in Mettlach. 

Die Allgemeine Illuſtrirte Weltausſtellungs⸗ Zeitung] iſt in eir 
großes illuſtrirtes, der Kunſt und Induſtrie gewidmetes Blatt, die „Allge 
meine Illuſtrirte Induſtrie⸗ und mrad e übergegangen. Die er 
Nummer dieſes Blattes liegt in prächtigſter Ausſtattung reich illuſtrirt vo 
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Decoration zu artiſtiſchen Fayencen — Kaiſerſervice — Auſtria — Glasgemäld 
— Das Ende des Glücksritters — Greindl's Rotativ⸗Pumpe — Locomobi 
für jedes Heizmaterial — Apparat zur Erzeugung gashaltiger Getränke. 


Notirungen: 92 erſte Producte 10 Thlr., 93, 
10% Thlr., 94% eiſte Producte 10%—10% Thlr., 95 


ug, khlr., 98% Kornzucker 11111 / Thlr., 90—94% Nachpro 


„ 


0 je 


Naffinirter Zucker ſtellte ſich wieder etwas niedriger, als in der Vor: 
ſtatt. Es wurden gehandelt ca. 83,000 Brote, theils effectiv, theils auf Lie⸗ 
ferung und ca. 8000 Ctr. gemahlene Zucker und Farine. 

ER Notirungen: Erſte Koſten. Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr., 
ffeine do. 15½ —15% Thlr., feine do. 15%—15% Thlr., gemahlene do. 
15—15% Thlr., fein Melis excl. Faß 15—15% Thlr., mittel do. 14% 
14% Thlr., ordinär do. 144% —14% Thlr., gemahlen do. Ia. 170 Faß 
Thlr. 


13—13¼ Thlr., do. IIa. 12 12% Thlr., Farin do. 10 —12 
15 RNunkelrüben⸗Syrup 50 Sgr. per Ctr. excl. Tonnen. 


G. F. Magdeburg, 16. Januar. [Marktbericht.] In dieſer Woche iſt 
die Temperatur bei trübem Himmel und feuchten Nebeln recht milde gewor⸗ 
den und der Eisgang in der Elbe wieder verſchwunden. Das Getreidege⸗ 

ſchäft hat den im neuen Jahre gehofften Aufſchwung noch nicht genommen, 
ſondern verharrt noch in ſeinem ſchleppenden Gange; es fehlt uns ein durch⸗ 
greifender rentabler Abzug nach Außen. Wir notiren heute: 

Weizen, mittel nd gute Qualität 85—88 Thlr. für 2000 Pfd., geringe 

g defecte Sorten nach Verhältniß billiger. \ 
5 Al. gute Landwaare 70—73 Thlr. für 2000 Pfd, 
am Markt. i 

Gerſte 62— 76 Thlr. für 2000 Pfd.; geringe Waare wenig beachtet, da⸗ 

gegen feine Sorten zur Brauerei gut zu laſſen. f 
Hafer 58—62 Thlr. für 2000 Pfd. je nach Beſchaffenheit. | 
In Hülſenfrüchten und Futterkörnern bei dem gelinden, ſchneeloſen Win⸗ 

ter ſchwacher Verkehr. Erbſen 60—74 Thlr., weiße Bohnen 84—96 Thlr. 

Linſen 70—100 Thlr. Mais 60—64 Thlr. Wicken 50-56 Thlr. Blaue 

und gelbe Lupinen 48-55 Thlr. für 2000 Pfd. 

Spiritushandel nicht mehr ſo flott, wie in voriger Woche, da der Bedarf 
weniger dringend, als noch vor Kurzem auftrat und die von auswärts ein⸗ 
gehenden Ordres ſich auf keine großen Poſten erſtreckten; gleichwohl behaup⸗ 
teten ſich nicht nur die Preiſe, ſondern ſchließen noch eine Kleinigkeit höher, 
als vor acht Tagen. Kartoffelſpiritus mit Rückgabe der Fäſſer loco 20%, — 

MAX — 7 — % Thlr. bezahlt; auf Termine mit käuflicher Uebernahme der 

Gebinde / Thlr. über Berliner Notirung mehrfach gehandelt. 
Rübenſpiritus loco 20Y—%—% Thlr. bezahlt, doch wurden nur kleine 
Pöſte gehandelt, da Abgeber fehlen. Per Januar⸗Mai in jedem Monat 
gleiches REN 20% Thlr. Gld.; per Juni⸗September 21% —% Thlr. 
gehandelt. 

8 Rübenſyrup 34 —3% Thlr. für 200 Pfd. 
Gedarrte Cichorienwurzeln 6% Thlr. für 200 Pfd. 
Gedarrte Rüben 44 Thlr. für 200 Pfd. i Be: 

5 Delfaaten bei angemeſſenen Preiſen verkäuflich. Winterraps 86-88 
; Thlr. Winterrübſen 84—85 Thlr., Sommerrans 7578 Thlr., Sommer⸗ 
rübſen 85—95 Thlr., Leinſgat 82—92 Thlr., Dotter 75—80 Thlr., Mohn 
150-165 Thlr. für 2000 Pfd. Rüböl 19 —20 Thlr. Mohnöl 46—49 
Thlr. Leinöl 234 24% Thlr. Rapskuchen 55% Thlr. für 200 Pfd. 


ruſſiſcher nicht 
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B. Dresden, 17. Januar. [Wochenbericht.] Der leichte Froſt der 


perfloſſenen Woche hat gänzlich nachgelaſſen, in den letzten acht Tagen ſtellte 


EX i Kleeſaat, roth, 147163 
woche. Zu den gewichenen Preiſen fanden aber recht beträchtliche je Zollgewicht = 50 Kilogramm netto. 


geringer Verkehr bei ſonſt feſter Haltung. 
& 141% bez. u. 
Türken 41% bez. u. Gd., Rumänier 36% & 37 à 364, Bergiſch⸗Märkiſche 
934, Disconto⸗Commandit 169 N 

bez., Dortmunder Union 81 bez., Rh 
Darmſtädter Bankactien —. 


eourſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer do. 93%. Wiener do. 
Harder 34514. Heſſ. Ludwigsb. 146%. Böhm. Weſtbahn 227%. 


Elbthalbahn —. 
Aa Bodeneredit 86%. Ruſſen 1872 93%. Silberrente 65%. Papierrente 
Grazer 78%. 
Deutſch⸗öſterr. 88. 
Berl. Bankverein 85%. 
Nationalbank 1034. Meininger Bank 110%. 
tinental 92%. 
Looſe —. 


munder Union —. 


Prioritäten 60%. 


barden 167%. Silberrente a 


Londoner Wechſel —. 
Heſſ. G wigge⸗ —. tbab 
zier 236%. Eliſabethbahn 228, Nordweſtbahn 201%. 


rente 684. Papierrente — 1854er Looſe —. 1860er Looſe 94%. 
1864er Looſe —. Ungariſche Looſe —. Amerikaner de 1882 97%. 
Darmſt. Bank 390. Deutſch⸗öſterr. Bank 88. Prov. Disconto⸗Geſell⸗ 


ſchaft 89. 
verein 90%. do. Wechslerbank — Nationalbank 1037. J 
111. Schiff ſche Bank —. Hahn'ſche Effectenb. 1186. Wiener Union —. 
Continental 92%. Hibernia —. Oberheſſen 77%. 


barden 167%. 


2 Thlr., Th imo 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten, 
di 15 Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Nachm. 1 Uhr. [Privatverkehr.] Sehr 
Creditactien 141% à 141% 


Gd., Lombarden 95%, Franzoſen 197% à 197% à 197%. 


Berlin, 18. Januar, 


Lauras und Königshütte 172% à 1727 
einiſche Eiſenbahn —, Rudolfsbahn —, 


Matt. 
chluß⸗ 
1029 
a 4. He 1 . b Lom⸗ 
167%. Galizier 23544. Cliſabethhahn 227%. Nordweſtbahn 200%. 
Oregon 19%. 


Paris, 18. Januar, Abends. Boulevard. Neueſte Anleihe 93,27%. 
Frankfurt a. M., 17. Januar, Nachmittags 2 Uhr 39 Min. (S 


arden?) 5 
do. Prioritäten —. Creditactien“) 248 
1860er Looſe 94½. 1864er Looſe 149%. Ungarlooſe — Raab: |. 
Amerikaner de 1882 97%. Darmſtädter Bankverein 390, 
Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 38%: Brlſſeler Bank 101%. 
Frankf. Bankverein 90%. do. Wechslerbank 82%. 
Hahn Effectenhauk 118%. Eon: 
‚Sid. Immobilien⸗Geſellſchaft —. Hibernia 98%. 1854er 
Schiff'ſche Bank —. 
*) per medio reſp. per ultimo. 
Rockford 21%. Oberheſſiſche Eiſenbahn 76%. Buſchtiebrader —. Dort⸗ 
1854er Looſe —. Süddeutſche Immobilien = Gejell- 
6% ungariſche Schatzanweiſungen 87%. Ungariſche Oſtbahn⸗ 


ſeſt, aber ſtill. Crevitactien beliebt, andere Werthe vernachläſſigt. 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 248. Franzoſen 346. 


chaft —. 


Lom⸗ 


Frankfurt a. M., 18. Januar, Nachmittags. [Effecten⸗Societät.] 
Pariſer do. — Wiener do. —. Franzoſen 346%. 
Böhmische Weſtbahn —. Lombarden 168. Gali⸗ 
Elbthalbahn —. Oregon 
Ruſſen 1872 —. Silber⸗ 


Creditactien 248. Ruſſ. Bodencredit —. 


Brüſſeler Bank Berl. Bankverein —. Frankf. Bank⸗ 
Meininger Bank 


Feſt aber ſtill. 


Nach Schluß der Börſe: Criditactien 248, Franzoſen 346%, Lom⸗ 


0 iddl. Orleans 8% 
middl fair Dbollerah 4% 
fair Bengal 4%, fair a 
6%, fair Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, fair Egyptian 9%. | 

Februar⸗Februar 8, nicht unter low middling Decbr.⸗Verſchiffung 8% D. 


markt.] (Schlußbericht). Weizen 
ber 368. Roggen per Mai 2374. 


(Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 37%. Roggen feft, Petersburg 
25. Hafer ruhig. 


nirtes, Type weiß, loco und pr. Januar 3 
bez., 31% Br., pr. Mai 33 Br., pr. September 36 Br. 


Stimmung feſter, bei mäßigen Zufuhren und uuveränderten Preiſen. 
89% Thlr., gelber 7% bis 8 Thlr., feinſte Sorte ü 
6% Thlr., feinſte Sorte 6 —7 Thlr. bezahlt. 

bis 7½% Thlr. bezahlt. 


Notiz bezahlt. 


4% bis 4%, Thlr. 


pr. 50 Sau: weiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über 
Notiz bezah 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


SET 


middl. amerilaniſche 5 fair Dhollerah 5%, | 
„good middl. Dhollerah 44, middl. Dhollerah 4%, 
Broach 5%, new fair Domra 5%, good fair Dome 


ns 


Upland nicht unter good ordinary Januar⸗Lieferung 8 a 8%, Januar⸗ 


Amſterdam, 17. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 1 
pr. März 3924, pr. Mai 386, pr. Octo⸗ =: 


[Getreidemarkt⸗ 1 


Antwerpen, 17. Januar, Nachm. 4 Uhr 30 Min. 


erſte ſteigend, franzöſiſche 29. . 1 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
a bez., 31 Br., pr. Februar 31 
Steigend. 

Bremen, 17. Januar. Petroleum, Standard white loco 12 Mk. 75 Bf. 


+ Breslau, 19. Jan., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 


Antwerpen, 17. Jan. [Petroleum⸗ 


%% 1 
lber 7 3 ) er Notiz bezahlt. ; 
Roggen für feine Qualitäten mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 6%, bis 


Gerſte gut beachtet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 
pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Sorte Über 
Erbſen ſtark offerirt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 


Wicken angeboten, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thlr. 
Lupinen ſehr feſt, pr. 100 Kllogr. gelbe 4% bis 5 
r 


Hafer ſehr feſt, 


Thlr., blaue 


Bohnen offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
Mais vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6%, Thlr. 
Oelſaaten unverändert. 
Schlaglein ſehr feſt. 

Per 100 NL 


netto in Thlr., Sgr., Pf. 
5 8 10 — 


Schlag⸗Leinſaat. 7 12 6 9 — — 
Winter⸗Raps .. 7 7 6 769128 72 8 
Winter⸗Rübſen. 7 2 6 7 10 — 7722 8 
Sommer⸗Rübſen. 7 2 6 7 15 — 8 — — 
Leindotteerr ... 6 27. 6 Ne a 
Rapskuchen matt, ſchleſiſche 70—73 Sgr per 100 Kilogr. 


Leinkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 100—103 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaat feine Qualitäten gut verkäuflich, rothe neue 13—15% Thlr. 


70 
Thymothee gut gefragt, 8½—11½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogt. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Alter 34 —4 Sgr. 


ſſich feuchtes, der Jahreszeit wenig entſprechendes mildes Wetter ein. Hamburg, 17. Januar, Nachmittags. [Schluß⸗Courſ e.] Hamburger Sternwarte zu Breslau. 

5 ! Die e Getreidegeſchäft hat ſich nicht günſtiger geſtaltet. Staats⸗Präm.⸗ Anleihe 10544. Silberrente 654. Oeſterreich. Creditachen Januar 17. 18 Nachm. 2 U Abds. 10 I Merz d 

Ent Englands Berichte lauten fortwährend feſt. Die Stimmung bleibt vor⸗ 211. dto. 1860er Looſe 944. Nordweſtbahn —. Franzoſen 788. Aale he e, 329/17 329% 331¼01 - 

Er wiegend animirt und an einzelnen Märkten gewannen Preiſe jogar eine Lombarden, 358. Italieniſche, Rente 59. Vereinsbank 121. Laura: 9 1 5 8 305 | Ball: 656 
kleine Avance. Maar Commerzbank 94%. dto. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 139%. Dunſtdruc 9 107708 1 + 1685 

Frankreich zeigte beſſere Kaufluſt; es fehlte aber an feiner Waare und] Provinzial Disconto? Bank —. Anglo deutſche Bank 65. bio. neue Dunſtſättigun 71 pCt. 80 pCt. 88 pl. 5 

199 Eigner konnten höhere Forderungen durchſetzen. 18. Däniſche Landmannbank —. Dortmunder Union 80%. Wiener Union: Wind 1 0 SW. 1 S* Dr W. 5 

0 In Belgien zogen Preiſe etwas an. bank —. 64er Ruſſ. Pramien⸗Anleihe — 66 er Aufl: Prämien⸗Anleihe —. Wetter 55 heiter tele bedeckt, N b 

N Holland verharrte in matter Haltung. Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 135%. Rhein. Eiſenbahn⸗ : rühe. edeckt, Regen. 

€ Am Rhein und in Süddeutſchland konnten die Transactionen noch nicht Stamm⸗Actien 137%. Bergiſch⸗Märkiſche 98%. Disconto 3 pet. — Jauuar 18. 19. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 U. 

15 an Ausdehnung gewinnen, dennoch blieb im Allgemeinen ein feſter Ton] Geſchäftslos. . 5 15 Luftdruck bei 6e 332.18 332“ 1] 330,90 

biorherrſchend. 5 San. Hamburg, 17. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco und auf Ter⸗ Luftwärme + 2055 — 1 053 — 65 

. Oeſterreich⸗Ungarn war ruhig und Brodſtoffe bedangen vorwöchentliche Preiſe. mine feſt. Roggen loco ruhig, auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. | Dunjtorud 2½%4 175 175 

a Die Stimmung in Berlin befeſtigte ſich für Weizen, dagegen machte Jau. pr. 1000 Filo netto 244 Br., 243 Gd., pr. Jan. Febr. pr. 1000 Kilo nette Dunſtſättigung 90 PCt. 90 pCt. 90 pCt. 

8 Roggen in Folge ſtarker Kündigungen und permanenten größeren Zufuhren | 244 Br., 243 Gb. pr. Febr.⸗März pr. 1000 Kilo netto 245 Br. 244 Gd. pr.] Wind n W. 0 S0. 1 SO. 2 

Dion geringen Qualitäten einen bedeutenden Rückſchritt. ; 5 April⸗Mai pr. 1000 Kilo netto 266 Br., 265 Gd. — Roggen pr. Jan. 1006 | Wetter bezogen. heiter. heiter. N 

5 Der Verkehr in Sachſen blieb äußerſt ruhig. Gegenüber einer geringen | Kilo netto 195 Br., 194 Gd, pr. Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 195 Br. l 8 = 2750 a f a 

Bedarfsfrage zeigten ſich Wagreninhaber doch wenig entgegenkommend und | 193 Gd. pr. Febr. März 1000 Kilo netto 195 Br., 193 Gd. pr. April⸗Mai reslau, 19. Jan. Waſſerſtand; O.⸗P. 4 M. 58 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 

Kaäuſer mußten für feinen Weizen beſſere, für Roggen ne Preiſe bes o Kilo netto 193 Br. 192 Gd. — Hafer feſter. Gerſte ſtill. Ruböl Eis ſtand. 

willigen. Ruſſenroggen wenig begehrt und billiger erhältlich. Gerſte in matt, loco und pr. Jan. 62, pr. Mai pr. 200 Pfp 63. Spiritus ruhig, pr. Ja. . ——.. m——.... name 

bheſonders feiner Qualität war trotz reichlichem Angebote ſchlank zu placiren; nuar 53½%, pr. Februar⸗März u. pr. April⸗Mai per 100 Liter 100% 54. Ds Ace ” \ 0 

Kr; Mittelwaare fand wenig Beachtung, geringe Sorten gänzlich unperkäuflich. Kaftee feit, geringer Umſagz. Petroleum ſtill, Standard white loco 12, 60 Fran 11 che Müßhlſteine / 

2 Für Hafer herrſchte gute Kaufluſt. Raps und Rübſen blieben vernach⸗ Gd., pr. Januar 12, 60 Gd., pr. Januar⸗März 12, 70 Gd. — Wetter: 5 5 Au 1 055 * 

ſlſſigt, Leinſaat erſrente ſich guter Nachfrage und bedang höhere Preiſe. Regen. 80 ; „J. Meine auf der Wiener Welt⸗Ausſtellung prämiirten 1 paar 

e A da matt. Heidekorn vernachläßigt. Hülſenfrüchte ruhig. 5 Beute 18, Jau., en e e a franzöſiſchen Mühlſteine von 4 ſtehen für Intereſſenten in 

Mas beachtet. editacten 2124. Franzoſen 441. ‚bar 3987» deut 7 l er ei ST - 5 7 6 

Bent 0 Wir notiren pr. 2000 Pfund Zollgewicht — 1000 Kilogramm netto:] Bank 65. do. „Junge —. Nordweſtbahn 427. Rheiniſche Bahn 141%. 9 Jabrik kurze Zeit zur Anſicht aus. leichzeitig 

Weizen, weißer, 90—95 Thlr., do. gelber 78—93 Thlr. Roggen, neue Vergiſch⸗Märliſche 103%. Köln⸗Mind. 151%. Laurahütte 173. Dortmunder empfehle einer geneigten Beachtung meine allſeitig anerkannt 

Waare, 73—75 Thlr., do. ruſſiſch 66.68 Thlr., Gerſte 5878 Thlr. Union 81%. Commerzbank 9444. Norddeutſche Bank —. Amerikaner 9376. vorzüglichen Fabrikate engliſeher Gußſtahl⸗Picken, Mehl, 

1 afer 56-60 Thlr., Linſen, neue Waare, 100 —115 Thlr., Bohnen | Geſchäſtslos. Cement⸗ und Knochen Mühlenſteine zu verhältnißmäßig 


Fr 


655.75 Thlr., Erbſen, Kochwagre, 60-62 Thlr., do. Futterwagre 57—58 
Thlr., Raps (Kohlraps), neue Waare, 84—85 Thlr., Rübſen (Reps), neue 
Waare, 80—81 Thlr., Leinſaat 82—90 Thlr., Hanfſaat 60—62 Thlr. 
Mais 59—60 Thlr., Hirſe, roh, 60—62 Thlr., Buchweizen (peidekorn) 


6064 Thlr., Wicken 54—58 Thlr., Lupinen, gelb, 50—55 Thlr., do. blau | Umſatz 10,000 B., davon für Speculation und Export 2 
hlt. Matt Schwimmende poll 4 billiger. f 2 1 
IE . TEE ERST l 777 GSUCEHEET FE EEE NETT EEE TE TREE ERLERNTE ET TENESS NN STERTETTEEZFITEHEETZZERTERETISIEISETHTIEIRETERT 
leut früh 6% Uhr entschlief sanft] Zuverläss. fi BI Trostlose [el 1 U 7 1 8 
im Herrn er Baer 10 8 Ng 11 ö Jünglinge, Franz 1 E A Rh N eme. 
Gatte, Vater und Grossvater, der | sicherehlilſe Fer- Bo „ 
Kreisgerichtsrath und Abtheilungs-] für ge- } zweikelte Anerkennung Im Februar v. J. bezog ich für meine Mühle 
Dirigent Ottokar Lutheritz, Was schwächte Ehemänner ae „„ paar franzöſiſche a aus der Fabrik des 
Freunden und Bekannten, um stille und : Herrn Julius Scholz in Breslau, Matthiasſtr. Nr. 17, und bin mit den 
Thuheilnahme bittend, statt jeder be-] impotente Leiſtungen der Steine fo ſehr zufrieden, daß ich meine Anerkennung hier⸗ 
donderen Meldung 992818 1293]] Männer durch an die Oeffentlichkeit zu bringen mich für verpflichtet halte, um ſo 
Probnitz, den 17. Januar 1874. jed. Alters.] mehr, als mir perſönlich bekannt, daß alle in hieſige Gegend gelieferten fran⸗ 
Die tiefbetrübte Wittwe - er a zöſiſchen Mühlſteine aus gedachter Fabrik ſich gan vorzüglich bewähren. 
Henriette Lutheritz 1 1 0 Syrin bei Ratibor, im Januar 1874. [1450] Leo Lorenz 


nebst Tochter, der verwittweten 
Dr. Ressel und deren Kindern. 


er 
Stadi-Theater. | bee, 


Dieses 


8 berühmte 
Montag,, den 19. Januar: Original- 1 Schrikten 
2Aſchenbrödel“ oder: „Der glä.] Meister- beruhen 
ferne Pantoffel,“ Zaubermärchen yerkberuht e 
mit Geſang und Tanz in 6 Bildern Aal de Fal tete 
nach dem gleichnamigen Märchen neuesten Grund- 
bearbeitet von C. A. Görner. Muſik! Por- en ur 
von Kapellmeiſter E. Stiegmann. schungen eind 
Lobe-Thenter. [1472] nl i N 9 8810 


Montag, den 19. Januar. Letztes 
Gaſtſpiel des Frl. Friederike Dogner. 
„Der letzte Brief.“ 


) Montag, den 19., Abends: 
Nacze ee m ing 
Be bei Labuske. [789] 


IR” 1 N 
baoſtet 1 Loos zur 9. Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein⸗Lotterie, beſtehend aus nur 
285,000 Looſen mit 6250 Gewinnen 
im Werthe von 72,425 Thlr. nächſte 
5 Aan am 21. Januar 1874. Bei 
2 ug. Froeſe in Danzig, Haupt-Rot- 
tttcrié⸗Comptoir. (H. 1119) 41166] 


Haurfiche Wafer 
Hagrfärbe⸗Waſſer! 
win. Müller, 
Damon⸗ und Herren: Coiffeur, K 
N Breslau, Carlsſtr. Nr. 2, ſtellenden Leiſtungen. 
empfiehlt unſchädliches Haarfärbe⸗]“ Kenntniſſe der polniſchen Sprache 
Waſſer, daſſelbe färbt Kopf⸗ und Bart: | Annahme⸗Bedingung. . Be 
Hbaare einen Schein dunkler. Rothe] Offerten, welchen Zeugniß⸗Abſchrif⸗ 

Here werden braun, weiße blond, ten und kurzes curriculum vitae hei⸗ 
graue erſcheinen gleichfarbig ). geh ſind, nimmt die Expedition 
à Fl. 7% Sgr., 15 Sgr. u. 1 Thlr. des Landwirth in Breslau, Schweid⸗ 

) Beweise gern gratis. [1081] K nitzerſtraße Nr. 47, entgegen. 


Geſchlechtskrankheiten 
Syphilis, weißen Fluß, Hautausſchl. 
und e heilt ohne Queckſtlber 
gründlich und in kürzeſter Zeit. 
Auswärtige brieflich. 703 
Dr. August Loewenstein, 
Dominikanerplatz 1. 


Ein unverheiratheter, theoretiſch und 
praktiſch gebildeter, energiſcher 


Landzvirth, 


welcher eine längere Fachthätigkeit 
hinter ſich hat, wird auf einen größe⸗ 
ren a für einen ausge 
dehnten Wirkungskreis zum Antritt 
1. März oder 1. April c. geſucht. 
Gehalt bei freiem Tiſch pro anno 
200 Thlr. und Reitpferd. [282] 
Gehaltsverbeſſerung nach zufrieden: 


RN 


3 


Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ru 
von 9000 B. amerikaniſche. 


Ein feines Haus 


in beſter Lage Breslau's, herrſchaft⸗ 


Liverpool, 17. Januar, Vormittags. fie da (Anfaugsbericht.) 
N) 2 


ig. Tagesimport 11,000 B., da⸗ 


Liverpool, 17. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht. ) 
pool, 9 D ) 9 [ 1800 Ballen. 


billigſten Preiſen, ſowie mein Haupt Depot Schweizer ſeidener 
Müller⸗Gaze unter Zuſicherung reelſter Bedienung. 1440 
Breslau, Matthiasſtraße Nr. 17. 8 


D i k 
Ein junger Mann, mit der N 
Getreide⸗ und Mehlbranche, he 
lich eingerichtet, iſt wegen Auseinander⸗ ſowie der dopelten Buchführung FR 
ſetzung billig zu verkaufen. Anzah⸗ z und allen Comptoirarbeiten 
lung 8—10,000 Thaler. Daſſelbe ist] vollſtändig vertraut, ſucht 
auch zu einem Hotel vorzüglich ge⸗“ Stellung in obiger Branche. Gef. 
eignet. \ 788] Off. sub Chiffre O. Nr. 139 d. d. f 
Näheres unter K. 10 per Brief- Annonc.⸗Exp. v. G. L. Daube 
kaſten der Breslauer Zeitung. & Co. in Poſen erbeten. I 


Grundſtack und Hypotheken weit 
zum Kauf und Verkauf nach E.] Zur Verwalt. der Geſchäfte eines 


en Altsvorſtehers 


wird ein und. militärfr. Mann, evang., 
geſucht. - 711 
Gediegene Kenntniſſe im Polizeifach 
und dem Rechnungsweſen, ſowie gute 
Empfehlungen ſind Bedingung. 
Näheres unter Chiffre W. F. 107 
poste rest. Breslau fr. 


Formermeiſter⸗Geſuch. 


W 


Peisker, Tauenzienſtr. 80. 


Ein Gaſthaus und eine Ziegelei 
weiſt nach [235] 


b. Slupski, 
Oderſtraße 8, Ecke Kupferſchmiedeſtr. 


Seifenſiedereiverpachtung. 

Meine ſeit vielen Jahren e 
neu eingerichtete, am Ringe belegene 
Seifenſtederei mit lebhaften Detail⸗ 
Verlauf und vollſtändigem Inventar 


if v ten und zum 1. Juli] In einer Eiſengießerei der Provinz 
5 an ehen I 1 Hannover mit Cupolofenbetrieb, welche 
Poln.⸗Wartenberg. hauptſächlich in Potterie und Handels⸗ 

. Louis Kienaſt. waare jährlich circa 3,000,000 Pfund 


producirt, findet ein in dieſer Brauche 
erfahrener, tüchtiger Formermeiſter 
gehen guten Lohn dauernde Stellung. 

fferten mit beigefügten Zeugniſſen 
und Angabe des Alters unter H. 054 a. 
befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Hannover. 


Auf dem Dominium Brynnek bei 
Tworog OS. ſtehen 8 Stück 1% bis 
Zährige SEIEN 269] 

Original⸗ 
Holländer⸗Bullen ö 

e ee, 


erkauf. 


Selteralsſchauk⸗Ein⸗ 
richtung und Ballons 


zu kaufen Geſucht. Offerten sub O. 
P. 91. Tarnowitz OS. [62 


Ein 


tüchtiger Acker⸗Vogt, 


wird auf nem größeren Dominjum 

ſofort oder zum 1. April c. geſucht. 
Offerten unter G. 8. 2 Expedition 

der Bresl. Zeitg. einzuſenden. 288] 


zum! 


1 


Vekauntmachumg. 


Herren Breiter ae Nirajewsid in Breslau haben wir unſere 
e für die Regierungs⸗Bezirke Breslau und Liegnitz, uͤber⸗ 
ragen. ) 239 
Posen im Januar 1874. . ; a / ; ß 
„esta“ Lebensverſicherungshauk auf Gegenſeitigkeit. 

Der General⸗Director. a 


a Dr. Rejewski. 
3 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung erklären wir uns zu jeder ge. 
wünſchten Auskunft über die „Weste“, Lebensverſicherungsbank auf 
Gegenſeitigkeit, ſowie ihre Einrichtungen jederzeit bereit und empfehlen uns 
zum Abſchluß von Lebensberſicherungen aller Art, welche die Nestes wegen 
ihrer verbeſſerten Einrichtungen (Verbindung der Altersrentenverſicherung mit 
der Capitalverſicherung) unter den günſtigſten Bedingungen gewährt. Auch 
nehmen wir Bewerbungen um Agenturen der Nest jederzeit entgegen. | 


Breiter & Krajewski in Breslau, | 
Neue⸗Gaſſe Nr. 10, 
General⸗Agenten der „Vesta“! Lebensverſicherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit zu Poſen. 


Vollolut⸗Stammheerde 
Galluaun € 
(Tchteede aus Saatel). 


Der Bockverkauf über 70 Iprungfäbige Merino⸗Kammwoll⸗Böcke 110 0 
laut Taxe am 25. Februar, Mittags 12 Uhr. 15200 
Gallnau bei Freiſtadt Weſtpr. K 


Otto Schätze. 


Ich ſuche für mein Waaren⸗Geſchäft per 1. April d. J. einen au 
das Beſte empfohlenen, in den Provinzen, Schleſten und Wo en bel 1 
kannten Neiſenden. Offerten unter Beifügung eines kurzen Lebens⸗ 
laufes erbitte ich ſchriftlich. \ [786] 


Carl Schirmer, 

Breslau, Tauenzienſtraſſe 26 b. j 

In den ehemaligen Salz⸗Speichern auf dem Haupt⸗Steueramts⸗ 
Grundſtück, Werderſtraße r. 28, habe ich noch einige größere und 
kleinere Lagerräume billig abzugeben: . 0 
Cal Schirmer, | 
1787 N Breslau, Tauenzienſtraße 269. 


i b Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 37 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


